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Deutscher Heeresbericht .
Englische und frauzöfifche Angriffe an der
8omme gescheitert. Weitere kämpfe Mich der
Maas. Wegererfolge . Ergebnislose ruffische

Angriffe .
WTB . Kroßes Hauptquartier , 18 . Zuli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Beiderseits der Somme starte Artillerietätigteit . Zw

Laufe des Nachmittags brachen vier starke englische Angriffe
»m Abschnitt Ovillers - Bazentin - le - Petit vor un -
feren Linien ebenso restlos zusammen , wie am Vormittag ein
östlich von Bazentin angesetzter Angriff .

Südlich der Somme entspann sich abends ein lebhaftes Ge¬
fecht bei und südlich von Biaches . Ein Teil des Dorfes >st
wieder von uns besetzt . Es wurden überlvVGcfangenc
gemocht . Französische Angriffe wurden bei B a r l e « x , sowie
in Gegend von E st r e e s und westlich davon . diese bereits im
Sperrfeuer unter großen feindlichen Verlusten abgewiesen .

Oestlich der Maas setzten die Franzosen nachmittags starke
Kräfte gegen die Höhe „ Kalte Erde " und gegen Fleu ry an :
sie hatten keine Erfolge . Bei ihrem abends wiederhalten An -
lauf drangen sie südwestlich des Merkes Thiaumont in
kleine Teile unserer vordersten Linien ein , um die noch ge ?
kämpft wird .

Auf der übrigen Front wurden feindliche Patrouillenunter -
nehmungen . nördlich von Oulches Craonnelle auch der
Angriff größerer Abteilungen abgeschlagen .

Nördlich „ an ChillyHeachte eine deutsche Patrouille 24
Franzosen und ein Maschinengewehr ein .

Westlich non Zoos wurde ein feindliches Flugzeug durch
Infanterie abgeschossen . Es stürzte in unser Hindernis ab .
Ein durch Abwehrfeuer beschädigter Doppeldecker fiel bei
N e s l e in unsere Hand .

festlicher Kriegsschauplatz .
HeeresMM M AaerslseldmrsihM 1011 Hinke« barg.

Keine besonderen Ereignisse .

HenesgriWe des toeralftoarfdiiillS Prinzen Seopolb uon Sägern
Russische Gegenangriffe gegen die von uns wieder gewönne -

ncn Linien in Segend Skrobowa blisben ergebnislos .
Sechs Offiziere , 114 Mann fielen in unsere Hand .

HeertsgrWt des Generals von LiMgen
Südwestlich von Sud find deutsche Truppen im Gegenstoß

gegen angreifende russische Kräfte .
Bei der

Armee des Kenerais Grasen von Bothmer
ist die Lage unverändert .

Balkan Kriegsschauplatz .
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .

Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Oesterr, -ungar. Heeresbericht.
Jas Scheilm «euer ruffiidier Ämille - — In der

WeMe» Stonl schweres Arliileriesever.
MTB . Wi e n , 18. Zuli . Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Zn der Bukowina griff der Feind gestern unsere Etel -

lungen aus der Höhe C a p u l lind beim Gestüt L u c z i n a

neuerdings an . Er wurde im Handgemenge geworfen . Die

Zahl der bei Zablonica eingebrachten Gefangenen hat
sich auf 3 Offiziere , 318 Mann erhöht .

Im Räume von Nowo - Poczajew scheiterte ein
nächtlicher Vorstoß der Russen gegen unser : Vorposten .

Südwestlich von L u ck sind wieder stärkere Kämpfe im

Gange .
Westlich van Torczyn ichlugen unsere Truppen einen

nach heftiger Artillerievorbereitung geführten russischen An -
griff zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Auf unseren Stellungen im Räume des Borcola - Pas -

s e s lag andauernd schweres Artilleriefeuer . Feindliche Flieger
belegten Vielgereuth erfolglos mit Bomben . Im Gebiete
von T o f a n a brachen wiederholte Angriffe der Italiener zu -
sammen .

Züdöstlicher Kriegsschauplatz :
An der unteren Vojusa Artillerie kämpfe und Geplänkel .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstades :
v . Höfcr , Feldmarschallcurnant .

Französischer Bericht .
MTB Paris . Ist . Juli . Amtliche ? Bericht vom Samstag nach-

mittags Auf dem linten Ufr * der Moos wurde ein deutscher Hand -
granatenangriff gegen den nordöstlichen Teil des Merkes von
Avocourt zurückgeschlagen . Auf dem rechten Ufer war der Artillerie ,
kämpf immer heftig im Abschnitt von Fleury . Mehrere deutsche Er -
kundungsabteilungen wurden durch unser Gewchrfeucr in den Ge -
holzen von Vaux und Ehapitre versprengt . Im Walde von Apre -
mont scheiteren mehrere deutsche Angriff -versuche in unserem Sperr -
feuer .

Abends Ii lldr . Auf dem rechten Ufer der Maas war die Be .
Ichießung beiderseits im Abschnitte von Flcurq sehr heftig . Von der
übrigen Front kein wichtiges Ereignis .

D i z „SR a r s e i l l e r " Russen in den Kämpfen an
der Westfront .

WTB . Paris . Ist . Juli . sNicht amtlich .l Räch Blätter -

Meldungen haben die in Frankreich eingetroffenen russischen
Soldaten in den letzten Kämpfen an der Westfront die Feuer -
taufe erhalten .

Sonstige Meldungen .
Paris , 15 . Juli . Der Herzog von Rohan ist an den

Folgen einer in den Kämpfen an der Somme erlittenen Ver¬
wundung gestorben . Er war Deputierter für Calvados .

Wie Kämpfe bei Verdnn .
W t « ü » m Aeuhersten .

= 16 . Juli . Die „Tijd " schreibt , sie Hab« ou :, P <» is
die » ertroulick , Nachricht erhalten , dos; man in dortigen militärischen
Kreisen um die nächste Zukunft de? Festung SJetiun trustlich besorgt
fei .. Die crmartet ? Entlastung von dem deutschen Druck, der vor all «m
von der riesigen Menne deutscher Artillerie , die vor Verdun zufam -
mengozog «n sei , ausgehe , sei vorläufig trotz der Offensive in der
Picordie noch nicht eingetreten . Der nordöstliche Teil der Stadt sei
ernstlich bedroht , seit mit den Fort ? Douauinont und Thiaumont alle
dazu gehörigen Besatzungen , sowie der Wald bei Froide -Terre , das
Dorf Fleurn und die „ Hohe " und die »Niedere Batterie " von Dam -
loup in die Hände der Deutschen fielen . Da die Zeit dränge , lverde
die ganze Strecke von Souville Tag und Nacht unter schwerstem Feuer
gehalten . Es könne aber keine Rede davon sein , dag die Franzosen ,
um schwere Verluste zu vermeiden , die Festung preisgeben würden .
General Potain solle erklärt haben , daß die Franzosen , selbst wenn
es den ^ ^-Zentimetern gelingen solle , einen Zugang zur Stadt zu
erzwingen , noch jedes Haus und jede Strage bis zum äutzersten v«r -
teidigen wurden , selbst wenn die ganze Stadt dem Erdboden gleich,
gemacht werden würde .

Der Pariser Korrespondent der „Tijd " schreibt , er habe von
einem Priester , der als Sanitätssoldat Dienst tue , ein « schreckliche
Schildernng über die französischen Verloste im Tale von Fleurq er-
halten ^ Das Tal liege voller Leichen . Alle 5 Minuten sielen am
Eingang nach dem Tale Granaten stärksten Kalibers nieder , sodaß es
keine einzige Stelle gebe , die nicht vollständig umwühlt sei . Das
Tal sei eine wahr « Hölle .

Die englisch -franzssische (Yffensive.
Bern . 15 . Juli . Nach einer Genfer Meldung der „ Neuen

Zürcher Ztg .
" sollen gegenwärtig auf der Linie Marseille Lyon

grosze Transporte englischer Truppen und Artilleriematerials
aus den Mittelmeerhäfen stattfinden . (Frkf . Ztg .) .

EnglischeBerichte .
MTB . London , 15 . Juli . Britischer Bericht non 7 .30 Uhr abends :

Die Briten rückten gegen Pozieres und Martinpuich vor . Die Süd¬
afrikaner nahmen den Wald van Delville . .Kavallerie operierte zum
erstenmal « seit Beginn des Krieges ! Abteilungen der Gardedragoner
und der D - than -Reiterei griffen den Feind an , töteten 16 Mann und
nahmen 34 gefangen .

WTB . London , 16v Juli . Britischer Bericht vom 15 . Juli , 10 .50
Uhr abends -

Der heftige , den ganzen Tag ül>er anhaltende Kampf bei Po -

ziereo und Cuillemont im Abschnitte der deutschen zweiten Linie führte
zu weiteren wichtigen britischen Erfolgen . Die Briten eroberten

zwei Wälder , drangin in die deutsche dritte Linie ( ? ) , nördlich von

Bazentin - le - Grande ein und erreichten die nächste Umgebung von Po -

zieres . Wir nahmen den ganzen Wald von Delville , östlich Longuc -
val . trotz verzweifelten Widerstandes , wiesen einen heftigen Gegen -

angriff mit schweren Verlusten für den Feind zurück und sagten Fuft
im Fawreux -Wolde , wo wir die dritte Linie durchbrachen . Eine

Schwadron der Gardedragoner lieferte in dieser Gegend ein ersolg -

reiches Gefecht gegen eine feindliche Abteilung . Es ivar seit 1011 die

erste Gelegenheit zu einem Kavalleriekampf .
Wir eroberten ein ganzes Wäldchen von Bozenlin - le - Petit , das

sich westlich von dem Dorfe dieses Namens befindet und schlugen zwei
Gegenangriffe ab . Unter den hier gemachten Gefangenen befindet sich
der Kommandant und der ganze Stab eines bayerischen Regiments .
Oestlich Ovillers vordringend , bahnten wir uns den Weg bis zur
Peripherie von Pozieres .

Die Flugzeuge wurden während der letzten 48 Stunden sehr durch
das ungünstige Wetter behindert . Am ganzen 14 . Juli stiegen die
Wolken selten höher als 500 Fug ! trotzdem wurde viel wertvolle
Arbeit verrichtet . Bei einem unserer Bombenüberfälle wurde ein

feindlicher Ziig zum Entgleisen gebracht . Wir zerstörten in den lotzt ni

? 1 Stunden drei Fokkermaschinen , drei Doppeldecker sowie ein Flug ,

zeug mit zwei Motoren und zwangen ein Fokkerflugzeug , in beschä

digtem Zustande zu landen . Alle unsere Maschinen sind wohlbehal -
ten zurückgekehrt . (Die englischen Berichte gewöhnen sich auffallender -
weise immer mehr den geschwollenen Ton der französischen Heeres -
Mitteilungen an . D . Red .)

Das Elend der englischen Verwundeten .

WTB . Hamburg , 16 . Juli . Da ? „ Hamb . Frcmdendl .
" er -

hie lt von seinem Kopcnhagener Berichterstatter vom 13 . Juli
folgendes Telegramm :

„ Ich habe soeben mit einer Persönlichkeit gesprochen , die
am 7 . Juli in Lc Havre geweilt hat . Dort sollen zitrzeit unbe -
schreiblichr Zustände herrschen . In ununterbrochener Folge
kommen von der Front Züge mit englischen Verwunbeteu . Alls
öffentlichen Plätze und Anlagen sind mit Verwundeten ange -
füllt , die größtenteils unter freiem Himmel liegen müssen . Be -

ständig laufen Schiff « mit Pcrwundeten nach England aus . In
Le Havre treffen die Verwundeten teilweise noch ohne jeden
Verband , vollständig mit Schmutz und Blvt bedeckt , ein . Um
die Kunde von diesen üblen Zuständen nicht in die Welt drin -

gen zu lassen , haben die englischen Behörden jeden Verkehr
zwischen der Bevölkerung von Le Havre und den Mannschaften
der im Hafen befindlichen Schiffe verboten .

"

Der Kaiser an der Somme - Front .

WTB . Grohes Hauptquartier , 18 . Zuli , abend «.
( Amtlich . ) Se . Majestät d^r K a i s e r weilte heute wieder im
K a m p f g e b i e t an der S o m m e . Er nahm vom Ober -
befehlshaber der Armee die Meldung über die statt ,
gehabten Operationen entgegen und hatte unterwegs eine V e -
s p r e ch u n g mit dem Chef desGeneralstabs des Fel > ,
Heeres . Beim Besuch in Lazaretten zeichnete er Schwerver -
mundete mit dem Eisernen Kreuz au ».

Wie mebrfoch anlätzlich seiner Anwesenheit bei den Kämpfen
an dftr M a as in letzter Zeit , sprach er auch an der Somme den
tapferen Trnppen seine Anerkennung und seinen Dank aus .

poincare und die ^tiedensfrage.
^ Bern , Ist . Juli . Wie aus Pari » gemeldet wird , hi ^lt vor einer

Festversammluna anläßlich des Nationalfeiertags » dortselbst Präsi -
?xnt Poincarö eine Rede , in der er den gefallenen und den kämpfen-
den Franzosen den Dank des Vaterlandes und den Hinterbliebenen
die innigste Teilnahm « des ganzen Lan -des mit Worten bewundernder
Huldigung ausdrückte . Er streifte mit einigen Worten auch die Frie -
densfraqe , indem er ausführte !

„Die Zentralmächt « können in der Tat sich keiner Illusion mehr
hingeben über die Möglichkeit , die Alliierten auf die Knie « zu zwin »

gen und il»rer Müdigkeit den Frieden zu entreißen , der für den
preußischen Militarismus nur eine Kriegslist sein würde , um die Bor «
bereitungcn eines neuen Angriffes zu maskieren . Vergeblich beugen
sich unsere Feinde über die Kriegskarte , auf die sie sich mit hochmütiger
Genugtuung jüngst beriefen . Man muß auch auf die Meereskarte
schauen . Die Stärke der kriegführenden Nationen berechnet man
weniger noch der gcvAraphischcn Lag« der Schützengräben als nach
dem Zustand der kämpfenden und der Reservetruppen , nach ihrer
Fähigkeit des Widerstand «» und der Offensive und nach der niaralischen
Stimmung der Völker und Armeen .

„Für die großen europäischen Rationen geht es um Sein oder

Nichtsein . Für eine freie Demokratie , wie die unsrige . würde dos be-
deuten , nur noch in dem erstickenden Schatten des germanischen Kaiser »

reiches mit Mühe und Not zu regttieren , das stark genug ist . um über

ganz Europa seine drückende Hegemonie auszubreiten . Je mehr wir
die Schrecken des Krieges erleben , destomehr müssen wir mit Leiden -

schaft daran arbeiten , seine Wiederkehr zu verhindern , destomehr
müssen wir wünschen und wollen,

'
daß der Friede uns die völlige

Wiederherstellung der gestern oder vor 187« geraubten Provinzen , die

Wiederherstellung de: auf Kosten Frankreichs oder seiner Verbünde -

ten verletzten Recht « bringt , fowie die notwendigen Garantien für « ine

endgültig « Bewahrung unserer nationalen Unabhängigkeit ."

Dom östlichen Kriegsschauplatz.
--- Wien , 14 . Juli . Nach einer Meldung der „Neuen Freien

Presse " soll nach dem „Rußkoije Slowo " eine Umgruppierung
der russischen Truppen an der wolhynischen Front bevorstehen .

London . 16 . Juli . Der Petersburger Korrespondent der

„Times " meldet seinem Blatt , daß man nicht erwarte , dah es

der mittleren russischen Armee gelingen werde , durch die deut -

sehen Linien zu brechen . Die Schwierigkeiten seien an dieser
Stelle der Front zu groß .

Japaner in russischer Ilniforvi ?

^ Pest , 15 . Juli . Der Kriegsberichterstatter des Pester

Naplo schreibt laut Lokolanz . aus Kaschau :

In der Stadt Kaschau kommt ein Eisenbahnzug mit rusfl ,

scheu Gefangenen an . Als diese sich zum -Frühstück niedersetzen ,
erblickt man unter ihnen zahlreich « Japaner in r « ssisck»«r Uni -

form .
Nach einer Erklärung des begleitenden Offiziers sind diese

Leute von seltener Zufriedenheit und bitten um nichts . Sie

scheinen intelligent zu sein . Man fand bei ihnen technische . Zn -

gcnieur - und Artilleriebücher in deutscher und französischer

Sprache . Ich bot dem einen an der Spitze sitzenden Japaner
eine Zigarette an , und er antwortete in fließendem Französisch ,
daß er mir sehr verbunden fei . Täglich kommen neue Züge mit

russischen Cefcrngcnen an , und täglich sind zahlreiche japanische

Soldaten dabei .



Seite is . adtsche Presse .
Der LalkanSmg .

Sllrrail in kritischer Lage .
TU . Sern , 15. Juli . Zuverlässigen Nachrichten zufolge be¬

findet sich ine Arms « Sarrail infolge von Setwfrwt, die unter
fcert Truppen herrschen und sie schwer heimsuchen , in kritischer
Lag « . Sie ist au '

ger Stande , die Schwierigkeiten der Offen sin -
bewegnng zu übernehmen .

Vie Ereignisse in Griechenland .
Der Brand in Tatoi .

- -- Athen . IS . Juli . (SB. B, > Meldung der Agenc « 5>avas .
Nei dem Brand « in Tatoi zählt man etwa 8N Täte , darunter
den Obersten des Eeaiekarps und Leiter des königlichen Sicher ,
heit,dien !tes , ferner 80 Verwundete . Der Brand wütet weiter .

Nach einer Meldung des „Giornale d 'Jtalia " von hier ist
das Schlafe Tatoi anscheinend vollständig ausgebrannt . Die
Königin flüchtete , die kleine Prinzessin Katharina auf dem Arm
tragend , Der König »erdlieb bis zum letzten Augenblick , von
den ihn umgebenden Flammen bedroht . Als cr dann über eine
Brücke eilte , stürzte er hin und wurde , erheblich verletzt , von
Soldaten aufgehoben . Mittelst Automobil wurde der König
später nach Athen gebracht . Unter der Bevölkerung herrscht
grohe Aufregung .

„Secolo " meldet von hier , dag der Brand in Tatai sich nun -
mehr auf 100090 Hektar Pinienwälder ausgebreitet habe . Bis -
her seien 15 Tot « geborgen worden . Unter diesen befindet sich
TrisoMthis , der Chef der Geheimpolizei . Das Mailänder Blatt
schreibt : Die Tatsache , dah die Feuersbrunst 6 Kilometer vom
König !. Schloß entfernt ausgebrochen ist . beweist , daß die Zer¬
störung der königl . Besitzungen auf die Unwirksamkeit der Net ,
tungsarbeiten und nicht auf die politische CrÄitterunq zurück,
zuführen ist. ( ? )

MTB . Berlin , 15. Juli . Gegenüber den Meldungen aus -
kindischer Zeitungen , daß bei dem Brand « d« ? Schlosses Tatoi
der König verletzt worden sei . sind wir von zuständiger Stelle
ermächtigt worden , zu erklären , daß sowohl der König wie die
übrigen Mitglieder der königlichen Familie gesund und wohl -
behastefl sind.

MTB .Athen , 18 . Juli . In Anwesenheit der königlichen
Prin zen fand gestern die feierliche Beisetzung der drei bei dem
Brand « von Tatoi umgekommenen Offiziere statt . Die Zahl
der Ovfer beträgt , soweit bekannt , 32 , darunter 28 Mann der
königlichen Karde .

Berlin , 17. Juli . Räch einer Genfer Meldung des
»B «rl . Tagebl ." nimmt derBrandvonTatoi immer g r ii «
Heren Umfang an und droht bereit » Athen zu « r -
reichen . $ i « Eis « nbahn von Atbcn noch Larissa sei auf
7 Kilometer Länge zerstört . Sieben an » der Türkei g e »
flüchtete Griechen seien unter der Beschuldigung ver ,
haftet morden , dag Feuer angelegt zu haben .

Räch einer Meldung der „Boss. Ztg .- soll die Z a h l d e r
Opfer mehrere hundert Personen betrage ?».

Die Türkei im Rrieg .
Landan , 16 . Juli . Der „Times " wird aus Eonstanza

(Numänien ) gemeldet , daß von allen Seiten die Anwesenheit
neuer deutscher Unterseeboot « in den türkischen Gewässern ge-
meldet werde . Zwei davon sollen je 2000 Tonnen groß sein .
Reue Erfolge der Türken in Südpersien und

im Kaukaso ».
WTB . Kanstantinopel , 16 . Juli . Hauptquartiersbericht

«<mt 15 . Juli .
An der persischen Front östlich von KermansÄah hat sich

ttach nichts ereignet . Nachdem die russischen Truppe, , erfahren
hatten , doh sich unser « Abteilungen , die von unseren im Ab-
schnitte von Buneh operierenden Freiwilligen unterstützt wur -
den . sich Sineh näherten , räumten sie Sineh und zogen sich , un¬
ter Zurücklassung eines Teils ihrer Truppen , südlich von die -
fem Orte mit ihrer Hauptmacht in der Richtung auf Hamadan
zurück. Unsere Truppen vertrieben am 11 . ? uü feindliche Be¬
obachtungstruppen , rückten über Sineh hinaus und verfolgten
den Feind 15 Kilometer östlich van dieser Ortschaft .

An der Ko^ kasu»,Front auf dem rechten Flügel Schar -
mvtzel . 3m Zentrum tragen die von uns besetzten neuen Stel -
lungen zur für uns günstigen Entwicklung der Kämpfe bei . Auf
dem linken Flügel örtliches Eewehrfeuer -Eefecht ohne Be .
deuhing .

Sonst ist nichts zu melden .
Ein Schütte,Lanz über Konstantinipol ,
AZTB . Kanstantinopel . 16 . Juli . Ein Schütte .Lanz kreist «

Samstag nachmittag zwei Stunden über Konstantinapel . Die
Bevölkerung folgte dem ungewohnten Schauspiel mit Staunen
und Freude . Dos Luftschiff war mit deutschen und türkischen
Fahnen geschmückt . y
Deutsche Ratgeber in türkischen Ministerien .

----- Konstantinopcl . 15 . Juli . Reichsgerichtsrat Heintze , der
frühere Gouverneur von Samoa . Kahl und Herr Orth vom
Reichspostamt . sind heute hier als Ratgeber für das Iuktiz - ,
das Landwirtschaft », und da ? Pastministerium eingeführt wor <
den . (Frkf . Ztg .) .

Ereignisse zur See .
Der U. - B » o t - und Mincn - Krieg .

s= Londan . 16. Juli . Mir Lloyds melden , soll der englische
Dampfer „Antigua " » e r s e n k t worden sein.

---- London , Iß , Juli . (Reuter .) Die Besatzung des b >iti -
schen Trawlers „9? u t t "

, der von einem deutschen Unterseeboot
versenkt wurde , ist in Shielde angekommen .

WTB . London , 18 . Juli . (Reuter .) Die englischen
Dampfer „M o p s a « . S -> l v f c "

, »Ex « lesia « und „Ä l t o"
wurden versenkt .

Zas MSels llüIttittblj « ! „Seiilfditaiiir.
Die a mexikanisch « Entscheidung .

----- Washington , 16 . Juli . ( Reuter .) Das Staats -
departement hat formell entschieden , daß die
„Deutschland " ein Handelsschiff sei .

Der Rat im Staatsdepartement , Poll ( so meldet das Reiz-
terbureau ) , hat erklärt , die Entscheidung schaffe keinen Praze -
dcnzfall . Zukünftige Fälle würden nach ihrer eigenen Beschaf-
fenheit entschieden werden .

Urberg risse der Entente in Amerika .
Rew - Hark , 15 . Juli . Die Vertreter der Ententemächt «

bemühen sich , der Quelle nachzuforschen , aus der der Gummi und
die anderen Waren an die Exporteure gegangen sind , die das
deutsche Frachttauchboot mit neuer Ladung für die Heimat ver -
sehen . Sie beschlossen , zu verhindern , daß derartige Güter an
solche Firmen gelangen , die mit dem deutschen Export in Ver -
bindung stehen , um ihnen damit die Möglichkeit zu nehmen ,ihre Warenvorräte , die für Deutschland bestimmt sind , zu er -
ganzen .
Eine dcntsch - a mexikanisch « Gesellschaft zumBau von Untcrsec - Frachtschiffen .

--- Berlin , 17. Juli . Der Bau van Unterseefrachtschiffen
von 5000 Tonnen ist einem Telegramm der „Exchange Tele ,
graph Company " aus Baltimore zufolge , das von verschiedenen
Morgenblättern gebracht wird , in Aussicht genommen . Nach
dieser bisher unbestätigten Meldung sollen die Lake Torpedo ,
Gesellschaft und der Vertreter von Krupp übereingekommen
sein , zu dem genannten Zweck in Amerika eine Gesellschaft mit
100 Millionen Dollar Kapital zu gründen .

Inzwischen wird , wie bem „Verl . Tagebl .
" aus Amsterdam

berichtet wird , die Abfahrt der „Deutschland " mit großer Span »
nung erwartet . In Baltimore wimmele es von Zeitungsbe -
richterstattern und Neugierigen , die das Meer mit Gläsern ab -
suchten, um englische Kriegsschiffe feststellen zu können .

Mitteilungen der „Köln . Ztg .
" besagen , daß . wenn er -

wünscht , während de « Krieges noch viele solcher Blockadebrechrr
hervorgebracht werden können . Die Ladungen sollen vorerst
nur aus Farbstaffen bestehen ? auch sollen gewiss« Wertpapiere
angenommen werden .

Mitwgblatt . Montag , den 17. Iul ! 1916 . Nr ZS6 .

Deutschland und der Rrieg .
= Fulda . 15. Juli . ( W . 58 .) Die diesjährige Bischof?«

Konferenz wird am 22 . und 23 . August in Fulda stattfinden .
Zum zweiten Kriegsjahrestag .

----- Berlin , 15 . Juli . Dem Vernehmen der „M . N . N .
" nach

soll auch in diesem Jahre , wie im vergangenen , zum 1 . August ,
dem zweiten Jahrestag des Kriegsausbruches , eine kaiserlich «
Kundgebung an die deutsche Nation erfolgen .

veutschlaud und das „ aufrichtige " Italien.
Berlin , 1 « . Juli . Die „ W .qenzia Stefa » i" ida » offiziös»

italienische Telegraphenbureau ) verbreitet folgende Meldungen :
„Die Vereinigung Berliner Banken und Bankier ? hat an alle

deutschen Banken ein Rundschreiben gerichtet, in dem diese ersucht
werden , einem vom Auswärtigen Amt geäußerten Wunsch zufstla«
Italiener wie Angehörige feindlicher Staaten zu behandeln . Dies«
Maßnahme kommt einem Verbot gleich , den noch in Deutschland
weilenden italienischen Staatsangehörigen ihre Guthaben ausM"
zahlen . — Das deutsche Auswärtige Amt hat der italienischen Regie-
rung amtlich mitgeteilt , daß es die den italienischen Staatsangehöri -
gen zukommenden Arbeiterpensionszohlungen eingestellt habe .

" —-
„Das offiziöse „Giornaie d 'Jtalia " meldet aus Pari », General«
gouverneur von Vissing habe eine Verordnung erlassen , durch die
einberufenen oder tauglichen Italienern die Ausreise aus Belgien
verboten werde und sie wie die militärtauglichea Belgier überwacht
werden sollen . — Diese Nachricht und die Meldung der „Ag . Sief .

"
meint „Eiornalc d 'Jtalia "

, bedeuteten deutsche, gegen Italien feind¬
lich « und ungerechte Handlungen, Sie eine anscheinend vorsätzliche Ad-
sick ! aufdeckten. Das Ausreiseverbst stelle einen unerklärlich seindseli -
!ien Akt dar , da es sich um zwei nicht mit einander in» Krieg befindlich «
Staat -n handele. Die Zahlungseinstellungen seien ungerechtfertigt,da nach einem zwischen Deutschland und Italien bestehenden Abkam -
men , an das sich Italien bisher mii größter Aufrichtigkeit gehalten
habe, das Eigentum von ?li»gehäri .qen beider Staaten gegenseitig gar ««,
tiert werde " .

Dem gegenüber wird uns von zuständiger Seite mitgeteilt :
Die Meldungen der „ 9lg. Stef ." sind unrichtig, da med«, in Deutsch«

land noch in Belgien amtliche Anordnungen zum Nachteil der italieni¬
schen Privatrechte ergangen sind. Wenn die Banken italienische Gut -
haben bis aus weiteres nicht mehr auszahlen , ja erwidern sie damit
nur die Haltung , die sämtlich« italienische Banken seit einem Jahr
gegenüber deutschen Kunden einnehmen .

' -Wenn ferner deutsche Berufs «
gcnossenschaften Rentenzahlungen an Italiener zurückhalten , so handeln
sie gleichfalls lediglich nach dem Vorbild italienischer amtlicher Stellen.
Eine vollkommene Verdrehung der Tatsachen ist es . wenn das offiziös«Blatt behauptet . Italien habe sich an die mit Deutschland getroffene
Verständigung über die gegenseitige Sicherstellung der Privatrechte
gehalten . Tatsächlich hat die italienische Regierung di« Verständigung
außer durch andere Mastnahmen durch die ein Zahlungsverbat ent «
haltende Verordnung vom 30 . April 1916 offen gebrochen und auf die
erhobene Beschwerde der deutschen Regierung erwidert , dafo sie sich an
die erwähnte Verständigung nicht weiter gebunden halte .

Bei dieser Sachlage entsiel für die deutsche Regierung jeder Anlajs.
die Gegenmaßnahmen der Bant «» und Beruf »g«noss «nschoften länger
zu «erhindern . Und ebensowenig kann nach dem Wegsall der Ver«
ständigong etwas dagegen eingewendet werden , daß Italienern au»
militärischen Gründen die Eelanbni » zur ?lbr - ije teilweise »erjaHt
w 'ld" .

Amerika und ZNexiks.
Lösung des Streites zwischen Mexiko und

d « n Vereinigten Staaten ?
i— Amsterdam , 15 . Juli . Wie bef Köln . Volksztg . aus

Washington gemeldet wird , hat Präsident Wilson den Vorschlag
Carranzas angenommen , wonach ein Schiedsgericht , das au » drei
Nordamerikanern und drei Mexikanern zusammengesetzt ist. die
Lösung des Konflikts bringen soll.

(Demnach ist die Meldung , dah Carranza zurückgetreten sei, ,
nicht zutreffend , oder Wilson hat sich erst zu diesem Entschluß
verstanden , als Carranza sein Amt niedergelegt hat . Mexiko
hat auf jeden Fall zunächst erreicht , was es wollte , nämlich bis
Zurückziehung der amerikanischen Truppen von mexikanischem
Gebiete .)

-- Berlin , 17. Juli . In Mexiko soll , wie di« „Voss .
Z «itg ." nach dem '„Petit Parifien « m « ld « t . eine neu « R « vo ,
l u t i o n ausgebrochen sein . General Tr e » > n o , der Ober¬
befehlshaber der Carranza,Armee habe mit Villa gemein «
sam« Sach « grmacht .

Hi9 in (Mm im M tarta UM
am 15. Juli 191b.

Vorsprach von Albert Herzog .
sBorg^trag -.n von Grosch . Hofschauspielerin Fror , Vdith Deman .)

Zum ersten Wal in diesem stolzen Raum
Hebt sich vor heiterer Künste buntem Traum
Hevt die Gardine .

Unsern Gruß zuvor !

Dielleicht in früherer Tage munterm Chor
Dachten wir dieser Stunde , die uns fände
Ein friedvoll Volk , das die Iohannisbrande
Der Sommersehnsucht und der Lebensfreuden
Im Herzen trug zu fröhlichem Vergeuden ;
Dem tausend rote Rosen, sich und sacht.
Schwertrunken von dem Drang der Iulinacht ,
Der tiefsten Wannen seliges Erbeben .
De» Glückes Fülle gössen in das Leben .
Dann sah 'n wohl nach des Alltags strengen Mühn
Wir einen neuen Frohmut hier erblübn ,
— Lachend geschöpft an kecken Sprvdelquellen —
Im Spiel der Bühne uns entgegenschnxllen.

. . . . Da . hart gerüstet, dumpf, wie Wetterschlag
Schritt schwer der Krisg in unsern frohen Tag .
Und statt der Geigen sanftem Fiedelhalz
Ruft unsere» Landes alten Sä ^werterstolz
Kanonendonner und des Heerhorns Zverden
Zu einem Spiel , darin die Männer sterben .

Mnn Baierland . du Wiege heiligen Ruhms .
Die Eisemnauer ihres Heldentums
Schirmt dich und uns besser wie Damm und Düne
Und zirkt zu einer grogen Tatenbühne
Der ganzen Welt nielwilde Szene « in . —
Weit dehnen sich der deutschen Hc^re Fliiges ;
Blut ihr Eebvl an El . Lorctto ' s Hügel,

Tod ihr Verspruch in der Champagne Triften ,
An Somm? , Maas , in der Vogesen Klüften ;
Sie reiten an des Ostnieers deutschem Strand .
Sie drängen durch das bleiche Morgenland ,
Die Brust so frei , so kühn , so hoffnungsschwer.
Jahrtausend alte Träume um sich her .

Dach wo sie fahrt , »an Tat und Tod umbrüllt .
Der Heimat Bild ihr ganzes Herz erfüllt ,
Der Heimat Schutz gilt ihr« Männertat .
Der Heimat Glück die blutgewirkte Saat .
W« Welle, die ans fremde Uf«r springt .
Wie Echo, da? der Ferne Antwort bringt ,
Bebt in uns ihrer Taten Wiederklang
Und hebt der Seele kühnen Lebensdrang ^
Hebt sie empor, von ihrer ' Glut durchloht,
Ueber das Grauen , über Leid und Not,
Ueber des Tages mühsalvolle Grenzen
Dorthin , wo unserer Zukunft Sterne glänzen.
Da blübt in uns , wi« Rosenfüll« licht ,
Der Helden würdig , unsre Zuversicht.
Und unser Geist sieht schon di« neue Zeit ,
Bon ihrem Blute priesterlich geweiht
Zu eines neuen Glückes frohem Werde .
So halten Treu « wir der Heimaterde ,
Treu«, den Tapfern , di« sie fern bchüten .
Und all die Flammen , die in ihnen glühten
Umleuchten uns die Pfade u n s r e r Pflicht ,
Daß mir einhergehn , wie in ihrem Licht .
Grug ihm . der uns darin den Weg bereitet ,
Lebendiger Zuversicht die Herzen weitet
In Mann « sart , in deutschem Fürstensinn !
Stark schreite seinen Weg er fürderhin ,
Der Heimat Stolz , des Landes edler Sohn .
In seines Volkes Herzen steht sein Thron
Und seines Volkes Seele liegt ihm offen .
All unser dankbar Wünschen , alles Hoffen ,
Weither , wo Badens Helden halten Wacht,

I

Wird es vor ihm in Treue dargebracht :
Ein Gruß der Liebe an das Vaterland ,
In Sehnsucht und in Freude ihm gesandt.
Ein Gruß der Stärke und ein GrUtz de » Mutes ,
Ein neu Gelöbnis ihres tapfern Blutes .

Kein bessrer Gruß auch hier an dieser Stätte ;
Er schmiedet um uns eine heilge Kette ,
Wir selbst darin lebendig Glied und Teil :
„Heil Volk und Heimat ! Unsem Fürsten Heil !"

—« Karlsruhe , 17 . Juli . Unter der Direktion Hans Kellet» hat
nunmehr die erste Sommerspielzeit im Städt . Konzerthau» eine',
würdigen und vielversprechenden Anfang genommen , über alle Hemm -
nisse hinweg, die sich wohl bei dir ersten Eröfsnung eines neuen Büh¬
nenhauses jedem Theaterleiter in den Weg stellen , die aber hier sogar
eine zeitlang das ganze Unternehmen in Frage zu stellen schienen.
Jetzt hat jedoch das neue Konzerthaus sich auch als Theater -
geböude bewährt , unz vor allem auch seinen Besuchern eine möglichst«
Sicherheitsgcwähr geboten . Hierauf wurde am Samstag noch ein«
besondere Probe gemacht , da vor Beginn der 1 . Vorstellung der Spiel »
leiter des Abends . Herr Schlotthauer , vor den Vorhang trat und nach
einer ministeriellen Vorschrift und nach Vorgang an anderen Bühnen,
das Publikum auffordert« , unter Annahme von Fliegergefahr unge-
säumt seinen Platz zu verlassen und sich in die. gesicherten UnterstänSs
der Garderodegänge und des Vorsaale? zu begeben . Das geschah in,
solch kurzer Zeit u . mit so humornoll-verständiger Beobachtung der Re-
gierungsvorschrift. daß danach der Theaterabend selbst auch «in gut-
gestimmtes Publikum traf .

Mit den weihevollen Klängen der unter Herrn Hofkonzertmeister
D c m a n s feinsinniger Leitung vom Orchester wirksam gespielte «
Tituo -Ouvertüre Mozarts , fand der Eröffnungsabenv « inen feierlichen ,
von herzlichem Beifall getragenen Beginn . Dem folgte der vorstehend
wiedergegebene, zur Weihe des Hauses gedichtete Borjpruch Albert
Herzogs . In der Rezitation desselben bot Frau Deman , gestützt
auf ihr schönes, klangreiches Organ und ihr verständnisvolles Em -
gehen auf die Dichtung, eine künstlerisch hervorragende Leistung , die
das Publikum , das sich b ?i der am Schluß des Vorspruchs vom Orchester
intonierten Vadijchen Hymne von den Sitzen erhoben hatte mit leb-
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Kriegskatender 1915»
16. 3* li . Lebhafte Feuerkämpfe östlich der Argonuen. — Weitere ,

Fortschritte bei Äolno imd Praszny ^ . — Kämpfe am Dujeftr . — An-
griffe der Italiener bei Doberdo abgewiesen.

17. Zuli . Die Htndenkmrgsche Offensive w « Äem Gang . —
Kämpfe zwischen Weichsel mrd Bug.

Amtliche Nachrichten .
Sei « RSttiflßche Hoheit der « rohherzog habe» unterm 6. Juli

IS« gnädigst geruht , den Privatdozentttr Dr . rag. Richard Wörnle
an der Technische« Hochschule Karlsrrche den Trlel außerordentlicher
Professor z» verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Seohherzog haben unterm 6. Juni
WIL gnädigst geruht, den Privatdozenten Dr. Gustav Wolf und Dr .
Veit valenti » an der LnwerstKt Freiburg den Titel autzerordent-
licher Professor zu verleihen .

Die Geaeraldirettion der Staatseisenbahnen hat unterm 12 .
Juki 1916 den Eisenbahnassrstente'rr Wilhelm Eegg in Offenburg zum
Eisenbahnsetretär ernannt .

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe . 17. Juli . Zur BetSmpfung der Schundliteratur hat

machmeg dürfen Druckschriften, die mm dem Ministerium des Jinern
der stell» , kommand . General des 14. A. K . soeben eine Bekannt-
« achung dürfen Druckschriften , die von dem Ministertwm des Innern
durch Bekanntmachung im Geitdarmerie-Verordnungsblatt als Schmid -
Rteratur bezeichnet werden »ad demgemäß vom Feilbieten und Auf-
Kchen von Bestellungen im llmherzichen auszuschKehen find , auch im
stehenden Eew-erbe nicht feilgehalten , angekündigt, ausgestellt , aus -
Mlegt oder sonst verbreitet werden, auch nicht unter verändertem Titel .
Wer d« Verbot übertritt wird bestraft.

% Steinsfurt b. Typingen, 16. Juli . Der in einem Stein -
bruch beschäftigte Michael Ries fiel aus einer Höhe von 3—4
Meter so unglücklich herab , daß er sich schwere innere Ver¬
letzungen zuzog, denen er erlegen ist.

• Mannheim. 16. Juü . Sie Mannheimer Lehrerschaft
hat einen « neu schweren Verlust erlitten, Dr . Karl Bachmann ,
Professor an der hiesigen Oberrealschuke, ist den Heldentod ge-
Horben. Der Dahingeschiedene , ausgezeichnet mit dem Eifer-
ven Kreuz , gehörte mit dem Jahre 1910 dem Lehrerkollegium
der Mannheimer Oberrealfchsrle au.

Mannheim, 17. Juli . In den ätzten Tagen wurde aus
dem Neckar ein juuger Mann gelandet, der bereits bewußtlos
war , aber durch Wiederbelebungsversuche wieder ins Leben
zurückgerufen werden konnte. Wie sich nun herausstellt, ist der
Lebensretter des jungen Mannes ein Türke namens Ibrahim
Dkustaphar, der hier beschäftigt ist und seiner Fragte über die
Lebensrettung eines deutschen Bundesbruders Aufdruck gab.

= Achern, « 5. Juli . Am Samstag nachmittags fand unter großer
Beteiligung die Beerdigung des hier verstorbenen ehemaligen Ober-
bürgermeister» von Konstanz, Dr . Franz Weber, statt . Ein großer
Leichenzug mit der Kapelle des Jnf .-Regts . Nr . 40 an der Spitze be-
«aegte sich nach dem Friedhofe . Dort legte» , «ach der Einsegnung der
Leiche durch den katholischen Geistlichem , verschiedene Vertreter von
Behörden und Korporationen Kränze an der offene« Gruft nieder ,
»o im Namen des Staatsministeriums Minist « Freiherr v . Bodman ,
der die Tätigkeit des Entschlafene« als Staatsbeamter und als Ober-
bürgermeister rühmte und darauf hinwies , dah « sich nach Ausbruch
des Krieges der Regierung zur Verwaltung des Bkzirksanites in
Achern erboten habe , Oberbürgermeister Landtagsabg . Dietrich-
Konstanz im Namen der Stadt Konstanz. Oberbürgermeister Dr.
tiltfelix -Lahr für die Städte der StWteortmnng , Bür ger meister Betz»
Heuerlingen für den Kreisausschuß Konstanz, Dr . Stroebe -Karlsruhe
kür den Landesxrein zum Noten Kreuze, Bürgermeister Schechter -
Schern für die mittleren Städte Baden» a. a. Wie Redner rühmten
von dem Entschlafenen, daß er eine starke PerjonRchiekt war .

: ! : Lörrach, 16. Juli . Ja der Erzgrnbe Müschen Schlien-
Sen und Lisi , die seit M Jochrea auher Betrieb steht, soll wie-
»er mit der Erzgewiuuuug begonnen werden. Auch andere
frühere Schächte im Blaueugebiet, ivsbejovdere im WeSertal
Dberwekler « S> BodemoskeH , sollen wieder w Betrieb
kommen.

) ( Bon der Insel Reichenau . tiL Infi . Der Hochwaffe--
itnnd im Unterste hält immer noch an, besonders sthwer wer-
den die lieberschiueutuu»ngeu an Schweizencher des Rheins
empfunden . In Ermatiugen ist das Waffer nicht allein in die
Keller , sondern auch vie^ach in Küchen und Wohnstuben ein-
Sedrunge« . Im Staad nncht fast auf ' der ganzen Strahe ein
^iststeg erstellt werden .

Vorgelesen, genehmigt !
Roman von Erich Wulff e« .

Rechtedorbehatten . Copyright löt &'by Ca*M>Bodper, Berfio. .
{8. For^etz-mg.)

Morhardt entwickeüe mit kurze« Zügen die Sachlage und
warf die streitige Frage nach dem wahwen Willen des Erb-
Esters auf.

Er betoste die Rechtslage und las aus dem Gesetzbuche vor .
ein Testament angefochten werden könne, wenn der Erb-

kalier über den JichaS seiner letztwiMge« Erklärung im Irrtum
Kewesen sei oder eine solche Erklärung. twe sie vorKege . über¬
haupt nicht habe abgeben wölk« .
_ Dem kühlen Eänva^ >e Thieroys gegslüber , wie man hin -
UchtLch Ankekens eine solche Behauptung aufstellen oder gar
^ weisen kön»e , verwies der Rechtsanwalt auf die feuerte fest -
' ichenden Tatsachen, die einer Aufklärung dringend bedürften .

Berechtigt , dos Testament auzufechte», sei einzig Fräulein
von Tnnborn, die, da fie noch minderjährig, jei. im Anfechtungs -
Prozesse durch ihren Lormund vertrete« werde . Dieser also
habe die ProzehoÄlmacht zu erteilen.

Der Vormund, ein merkwürdiger Mann , machte aus seiner
der ganzen Sache abfehneudea Haltung keine« Hehl .

. .Rehme « Sie es mir nicht übel, meine Herren .
" sagte er

trocken , „daß ich Ihre Anficht mm vornherein nicht teilen
^ nu. AZenu man ernstlich die Frage erwogen hat. eine Person

Erbin einer groyen Schkchiherrschast einzusehen , findet man
p dann tu Wirklichkeit mit einem BermächtnDe von dreißig -
"Ofeitd Mark ab?"

Almendiager gestand sich im Zuvor» , daß diese Kehrseite^«er Morhardtschen Behauptung nicht unbeachWch erscheine.
. . .Ich will nicht oetÄsuwu," fuhr Thierolf fort , „daß sich

Erblasser zu meinem BWvSiel stwas eigentSmLch gestallt

WavssWe
----- Konstanz. 17. Juli . Em Uuteroffizicr des Jnf .-Regts.

114 , der seit 8 Monaten die Sprache nahezu völlig verloren
hatte und sich nur durch gehauchte Worte und Gesten verstand-
lrch machen konnte, hat während er in einem Biergarten saß ,die Sprache wieder gefunden . Er bekam durch rasches Trinken
Brechreiz und konnte sich kurz darauf mit feinen Kameraden
wieder klar und deutlich verständigen .

La»desversa« ml« »g des B «dachen Rote» Kreuzes.
Mannheim , 17. Juli . Am Sonntag fand hier eine aus allen

Teilen des Landes besuchte Versammlung des Badische« Landes-
verein» vom Roten Kreuz Kreuz statt , zu welcher sich auch die Grotz -
Herzogin Luise eingefunden hatte . Die Veranstaltung wurde einge¬
leitet mit einem Besuch der Lazarettschul« des orthopädisch-neurolo -
zischen Reseroelazaretts n und einer damit in Verbindung stehenden
Ausstellung, wobei man mit Genugtuung die Fortschritte , welche die
Verwundeten in der Gebrauchsfähigkeit ihrer beschädigten Glied-
maßen machen , feststellen konnte.

Zu Beg?nn der Versammlung überbrachte Frhr . v . Röder die
Grütze der Grohherzogin Hilda . General Limberger begrüßte als
Landesvorfitzender die Versammlungsteilnehmer , worauf nach kurzen
Begrußungsworten dcs Vorfitzenden des Mannheimer Ortsausschusses
vom Roten Kreuz Oberamtmann Eckhardt in die Tagesordnung ein-
getreten wurde . Zn sehr Kesselnder Weise sprach zunächst der leitende
Arzt des orthopädisch- neurologischen Lazaretts Stabsarzt Dr . Stoffel
über die Behandlung der Armlähmungen . indem er dabei von dein
Wert des überall einrichtbaren Modellunterrichts überzeugte und
nach ihm verbreitete sich der Vorstand der neurologischen Abteilung
des Lazaretts Dr . Mann über nervöse Kriegsschädigungen unter Be-
ronung der Forderung , dafür zu sorgen, daß der Uebergang aus dem
Kriegs - in den Friedenszustand den Nerven der Heimkehrenden ge-
wisse Abstufungen gestatte.

Die Frage der Kriegsblindeusürsorge behandelte daraus Landes -
kommissär Geh. Rat Dr . Klemm , wobei er die gründliche Ausbildung
dar Kriegblinden als unumgänglich notwendig bezeichnete , sollen sie
wieder nützliche Mitglieder der menschlichen Gesellschaft werden.
— lieber die Beschäftigung der Kranke« verbreitete sich dann Prof .
Linde vom Ettlinger Reservelazarett . Er teilte dabei u. a. mit , daß
beabsichtigt sei, den Kriegsbeschädigten mit Zustimmung des Arztes
die Möglichkeit zu geben, auch außerhalb des Lazaretts in den Werk-
statten ihres Berufs am Lazarettort gegen Entlohnung arbeiten zu
können, wobei die schrittweise Steigerung der Arbeit zu beachten wäre .
Besondere Beachtung wird heute auch der Umlernung und Neu-
erleriMng eines Berufes des Kriegsbeschädigten zuteil . — Nach
über dreistündiger Dauer wurde dann die Versammlung geschlossen.

An « der Ueftdenz .
Karlsruhe , den 17. Juli .

K Die Gesundheit Z. M. der Königi« von Schwede« hat in
der letzten Zeit, wenn auch immer noch langsam , so doch befrie-
dcgende Fortschritte gemacht. Die Königin wird am nächsten
Montag ihren dreiwöchentlichen Kuraufenthalt in Baden be-
enden. Auf ärztlichen Rat soll die hohe Rekonvalescentin vor
der Rückkehr nach Schweden zur werteren Stärkung ihrer Ge-
sundheit noch eine Luftveränderunggebrauchen und sich zu die-»
sem Zweck am nächsten Dienstag zu einem 14tägigen Aufenthalt
nach Schloß Mainau begeben. I . K. H. die K-roßherzogin Luise
wird ihre Tochter , die Königin , dorthin begleiten.

# Todesfall. Im hohen Alter von 89 Jahren ist hier
Pfarrer a . D. Hugo Ullmainn gestorben . Er war KZ9 unter
die badHhen evang . Pfarrkandidaten aufgcnonrmeu worden ,und wirkte nach einer siebenfährigen Tätigkeit in Karlsruhe
nrnt 1856 bis 1898 in Söllingen bei Karlsruhe. Nach seinem
Eintritt in den Ruhestand nahm er hier seinen Wohnsitz.

<? Der gestrige Smmtag war wiederum rauh und un-
freudkich , was den Ausflugsverkehr beeinträchtigte , immerhin
ließ sich in der, Frühe eine mittlere Frequenz konstatieren , die
sich im Laufe des Vormittags zusehends hob. Neben dem Zivil -
publikum war es hervorragend Militär unserer Ersatz - und
Arbeitsbataillone , welches ausgedehnten Heimaturlaub erhal-
ten hatte. Von auswärts kam ^ haster Ztyug, meistens An-
gchörige hier liegender Soldaten, welche denselben heimatliche
(Mfte überbrachten und sie mit Liebesgaben überraschte». Das
Gepräge in der Stadt war das altgewohnte. Der Besuch des
Stadtgartens durfte ein recht lebhafter genannt werden . Die
Aklsfkugspnnkte in der Umgegend hatten ebenfalls starken Zu-
fpruch . — Mit dem gestrigen Sonntag begannen die Hundstage?
fleider hat man von ihnen bis jetzt nichts gespürt) sie dauern

•'Sfe zum 27 . August . Sic heißen deshalb so. weil diese Jahres --
zeit durch den kosmischen Aufgang des Hundsgestirnes oder

hat. Wir kennen auch seine Beweggründe und wrsien, daß eine
m der Erinnerung fortlebende Neigung zu Frau von Timbor«
dabei die Hauptrolle spielte. Aber Ankelen war ein alter Herr
und hatte in den letzten Jahren an Frische merklich eingebützt.
In den fetzte« Wochen seines Lebens, in welche die Testaments-
errichtUNg fällt, war er überdies kränklich . Auf diese Weise
müssen wir aus auch den vermeintlichen Widerspruch erkläre«,
daß er die angebDche Nniversakerbin schließlich auf eine Klei-
TBigrett seflseyr.

„Ich bin Ihnen bestens verbunden , Herr Oekonomierat .
"

sagte Morhardt sehr höflich, „daß Sie mich w so scharfsinniger
SBeife auf die HaupteiNwände des künftigen Gegners vorberei -
im . Ich meine aber, die Sachlage drängt gleichwohl dazu,
werbe « , zunächst , ich wiederhake es, nur vorbereitende Schritte
zu tu« ."

Der Vormund machte eine abweisende Geberde. „Mau
muß «ur Ankelen, insbesondere auch fticher , persönlich gekamrt^
haben . Er war eine schwankende , unentschlossene Ratur —"

„Wissen Sie das genau, Herr Oekonomierat ?" fiel Mor-
Hardt, sichtlich interessiert , dazwischen.

„Zahlreiche Beispiele sprechen dafür . In seine Ehe brachte
seine Halbheit den Zwiespalt . Wäre er entschlossener gewesen ,
hätte er Anneroses Mutter zur zweite« Frau genommen.

"
Der Rechtsanwalt machte sich ewige Notize«.
Der Vormund fuhr fort : ..Ich habe das Verhalten des

Verstorbenen gegenüber meinem Mündel nie gebilligt . Ich
ahnte schon , daß auch diese kostspielige Erziehung , die er ihr
geben ließ , eine Halbheit sein und bleiben wurde . Eine Hüh-
ner- und Ziegeustall-Akademie sozusagen ! Ich wollte die Vor-
»rundschaft eigentlich gar nicht übernehmen ' Frau von Timborn
hat es aber gewünscht . Dem Erblasser selbst war meine Person
auch nicht recht, er ehrte aber den Willen der Toten . Meine
Vormundschaft ist mehr eine Formsache gewesen ; offenbar
wollte er ycrsö«lich mit dem Ecrichtc nichts zu tun habe« . Er
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Sirius bestimmt wird. Die Zeit gilt als die heißeste Zeit d4»
Jahres und man spricht deshalb von einer Hundstagshitze .
Während der Hundstage ist ein trockenes Wetter den Land-
wirten erwünscht und in einer Bauernregel heißt es : Hund»-
tage hell und klar , deuten auf ein gutes Jahr,- werden Rege«
sie bereiten , kommen nicht die besten Zeiten.

# Die Volksspende pir die Zivil - u«d Kriegsgejavaeue«
hat hier den Betrag vo« 47 412 Mark ergeben.

Prof . Dr . Stiffcl.
5? Karlsruhe, 17. Juli . Zu seinem 85. Geburtstag. Heute

begeht der bekannte Arzt und außerordentliche Proftssor der
Technischen Hochschule , Dr. A . Riffel , seinen 88. Geburtstag.
Trotz seines hohen Alters erfreut sich Professor Riffel heute
noch einer geistigen und körperlichen Frische, die es ihm erlaubt,
seinen Beruf in vollem Maße auszuüben . Gleich wie Professor
Riffel im Jahre 1866 als Arzt mit dem Artillerie -Regiment
Nr. 14 ins Feld zog und 1870 in einem Lazarett wirkte, so sehen?
wir ihn auch heute mit unermüdlichem Eifer im ärztlichen L«
zarettdienst tätig . Daneben geht er seiner privatarztliche«
Praxis nach , hält den hygienischen Unterricht an den Lehrer«
seminarien Karlsruhe und Ettlingen und liest an der Technj«
schen Hochschule noch über Hygiene . Gegenwärtig schreibt Pros
fessor Dr . Riffel an der letzten Fassung seines eigentlichen Lei
benswerkes , seiner drei großen „Pathogenesen"

, ein umfang«
reiches statistisches Tabellenwerk , das bereits mehrere Gelehrt«
auf dem Gebiete der pathologischen Forschung benutzten, um
ihm neue Gesichtspunkte nach mancher Richtung , nicht nur hin«
sichtlich der Tuberkulose , sondern auch der Entstehung anderer
Krankheiten , z. B . Krebs, Gicht. Infektionskrankheiten, Gatt
chenentstehung ic., zu entnehmen . Auf Grund dieses bedeuten¬
den Riffelschen Tabellenwerkes find jetzt schon mehrere wissen-
schaftlich sehr wertvolle Bücher entstanden . Zu seinem 83. Ge»
burtstag möchten auch wir dem verdienstvollenArzt und Geich»
ten unser« herzlichsten Wünsche zum Ausdruck bringen.

Erdbebe « in ^ iume .
----- Budapest , 15^Juli . „Az Est" meldet aus Fiuwe , Sfl®

gestern einige Minuten von Wtl Uhr nachts ein starker Erdstoß
stattfand . Hierauf folgten 10 vertikale kleinere und gröhere
Stöße. Nach dem letzten Stoß, der um 12 .34 Uhr erfolgte, hörte
man ein unterirdisches Dröhnen . Die Leute stürzte« auf die
Straße. Die Erdstöße habe« jedoch keine« Schade« angerichtet .
Nur im Orte Grizane sind oiefe Dächer eingestürzt und Risse in
den Mauern entstanden . Aus der Umgebung von Zengg, Errb>
oencia und Susa find ebenfalls Rachrichten von Erdstößen ein»
getroffen . (Bekanntlichhatte der Karlsruher wie der Durlacher
Seismograph diese Erdbeben in etwa 700 Kilometer Ent¬
fernung , in Italien oder auf dem Balkan gezeigt . Und da
Fiume im Grenzgebiet Italiens und des Balkans liegt , so troff
die Ankündigung das Richtige . Die Red .) .

AusMg «rag den StandesbScher « Karlsruhe .
Eheschließung «»:

15. Juki : Herbert Leber xxm Freiburg , Bankbeamter in Marz »
heim, mit Am«a $ ar % von SUbrna ; Xaver Laser noc Muggensturm ,
Kaufmann hier , «ttt Kach. Cug von Seppenhostn .

TodesfAle .
13. Juli : Karl Schmidt , Buchhalter , Ehemann , alt 43 Iah « ;

Wikhelmina Roth , alt 38 Jahre . des Landwirts Eh . Roch. —
W . Juki : Gottft , R-ws . Oberlehrer , Ehemann , alt SS Jahre ^ Pcuklnre
Strmch , »St 96 Jahr «, ©hefn» des WaMnenaübetter « flilil iilUf
Strautz .

Beerdig »ngszeit tntb XuattOfam er wachse« » Verstorbenen.
Montag , den V . Infi ISN . >558 Ohr : Luye KaftfiJfer, Tag .

löhners -Ehefrau , Kaiser -Allee 75. — 3 Shri Emma « eiechau ^ t,
Dienfiwädchen, Wtlwgerstr . S.

. w —ei . —c t .: ftw. ^.9 «ac& yflyin » «
^>ch»fterU»W , 17. Juli morge»S » Uhr SM m (W . Inki SMuch
ilchC. 17 . Juli morgens S llhr 4.45 m (« . Zu« 4,29 m)

17. Juli morgens 6 Ufa 6,80 m (® . Juki LM
gKawwfteim, 17 . Jubi morgens 6 Uhr .̂ 92 °> ( tb . Juki SM ich

VMM keet . »» IM .
Techn . Baresa . Tei. 2271. 50.29 Ttcfbohmneem 89

tmr . 1830 Vortwt» tras?e 48 . Wasserieitarrgen. Piinnwah ^ i

bestimmte die Art und Weise der Erziehm «^ da er sie bezahlte,
hÄbe ich fie mir zugunsten Annerods gefallen lassen."

Morhardt, der Almeitdingers Abflaue« bemerkte, « Me
sich auf und sagte etwas energisch: „Sie haben mit Ihren Ab»

!schaumigen von Ihrem Standpunkteaus vollständig recht , Herr
Oeknromierat. Gleichwohl mutz ich Sie bitte«, sich wenigst « »

Mr einige Zeit auf de« uuftigen zu stellen —"
THeroff rmqekte etwas die Sti ?« . -p ? '

„Glauben Sie vielleicht, der Reffe hat feinen Onkek i« La»
letzten Wochen beschwatzt , ihn , entgegen seiner vorgestcht«
Entschließung , zum Universalerben zu macheu?" fragte Thieroy,

-der plötzlich lebhaft wurde . „Üto möchte ich Ihnen doch ex»
Holte« , daß Herr Thomasberger , soweit «h ihn flüchtig kenu<

soviel ich mir habe erFühlen lassen, durchaus nicht der
Mann ist, besonders überzeugend zu wirken . Im Gogeutekl,
es soll ihm gerade die Gabe , sich zu empfehlen und angenchm
M mache« , beinahe fehlen . Heuchelei und Schmeichek « solle«
sewe Sache nicht sem ; ich halte ihn eher für einen Gewalt«»« »-
schen, vor dessen Bersvtgungen wir und vor allem Annerofe
uns zu hüten haben —■"

„Da trauen Sie ihm wohl zuviel zu ?" wehrte jetzt Mme»>
dinger ab . „Ich habe mir auch von ihm erzählen lasse« —'"

»Ich warne Sie , meine Herren , und habe au die Sichev«
Heit meines Mündels zu denken?" ereiferte sich der Vormund.
„Gerade , daß er mir geschrieben hat , er werde bis zur Auszah-
lung des Vermächtnisses das Pensionsgeld für Annevase aus
dem Erbe weiter bezahlen —"

.. .
„Sehen Sie mal —" rief der Rechtsanwalt —
„Gerade dieses Entgegenkommen macht mich mißtrauisch

Er machte Annerofe von sich abhängig! Aber hiervon abgehen ,war Ankelen überhaupt ein Charakter , der sich beeinflussen
ließ ? Ich sage Ihnen , er hörte eigentlich sein Leben lang auf
niemanden , ging immer nur seinen eigenen Weg , ja , er handelte
gut gemelkten RMWägen abMlig » entgegen, " (Forts, felgfcl
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WmlgsmUelmtzig « nirt KmgswilMW « .
a= Karlsruh«, 17 . Juli . Die Bestandsaufnahme aller

Lellsmitt«lo« räte, die der Präsident des Kriegsernährungs¬amtes mehrfach angekündigt hat, findet, wie das „35. T .
" hört,

voraussichtlich am 15. September statt . Ein früherer Termin
ist deshalb nicht möglich , weil eine derartige Erhebung , wen«
fi« wirklich zuverlässig fein fall, umfassende und zeitraubende
Vorbereitungen « fordert . Entgegen der viel verbreiteten Mei-
»Hing steht fest, daß sich die Vorratserhebungen auch auf die
privaten Haushattvngen ohne jede Ausnahme erstrecken werden .# Stetferuhc, 17 . Zuli , (Der allgemeine Sundenzwang.)
Mit Beginn der laufenden Woche tritt der allgemeine Kunden -
Vvang für Butter . Eier, Zucker . Teigwaren, Speisefett, Hülsen -
fruchte , Grieß und Suppengerste in Kraft, wie er für Mehl und
Brot schon seit langem besteht und für Fleisch und Wurst seit
H Tagen eingeführt ist. Jede Haushaltung muh künstig ihren
gesamten Bedarf an den bezeichneten Lebensmitteln ausschließe
kich hei dem Geschäft beziehen , in dessen Kundenliste sie für
tm&s dieser Lebensmittel eingetragen ist. Nähere Mitteilungen
darüber finden unsere Leser im Anzeigenteil dieser Nummer .

--- Karlsruhe, IL . Juli . Da» Ministerium des Innern
hat soeben eine Verordnung Wer den Handel mit Ledens- und
Kuttermitteln und über die Bekämpfung des Kettenhandels
erlassen . Nach dieser Verordnung werden zur Erteilung und
Entziehung der Erlaubnis , sowie zu Untersagung des Handels
bei den Bezirksämtern besondere Stellen errichtet, welchen der
Amtsvorstand oder dessen Stellvertreter als Vorsitzender, ein
Mitglied des Bezirksrats und zwei Vertreter des Handels an-
gehören . Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis ist schnst-
ftch einzureichen . Es ist dabei anzugeben , ob und seit wann der
Antragsteller eine im Handelsregister eingetragene Firma be-
sttzt, ob und mit welchen Lebensmittel» und Futtermitteln er
ttpt dem 1 . August 1914 gehandelt hat und für welche Zeit.
für. welches Gebiet und für welche Lesben»- »nd Futtermittel
im . Erlaubnis erteilt werden soll.

v Di« Statistik dsr ReichsSetleid»ng«stelle . Am 1. August
191K wird eine Baktandserhebung von W«b». Wirt» »nd Strick,
waren erfolgen. Bei dieser Erhebung wird zum ersten mal der
Vorrat Deutschlands an Textilien ermittelt . Es erscheint not-
wendig, einen Ueberblick über die frei nerfü^ aren. also nicht
beschlagnahmten Gegenstände zu gewinnen. Die in Aussicht
genommene Bestandserhebung soll nicht als Grundlage für
irgend welche Beschlagnahmungen seitens der Reichsbekleidsngs-
stÄle dienen .
3 >4 « » rat . » nd Mehlverjorgvng des Fremden ,
^ verkehr «.

-- Sarlsrnhe , 17. Juli . Aus Grund «tuet mit dem Graph , Hes-
fischen Ministerium de? Innern getroffenen Vereinbarung sind btc
Angehörigen hessischer Kommunalverbänd « berechtigt, an ihrem Auf-
« rthaltsort im Erohherz- gtum Baden gegen hessisch « Landesbrot ,
varleit Brat zu beziehen, wahrend umgekehrt die Angehörigen ba¬
ltisch« Kcmmnnalverdände an ihrem Aufenthaltsort in Hessen Brot
gegen badisch« Landesbrotmarken erhalten . Diese Bestimmung tritt
sofort in Kraft . Tagebrotmarken und Halbtagesbrotmarken dürfen
« n in Hessen ansässige Fremde nicht mehr ausgegeben merden.
t , $ te Versorgung « i ( Eiern ,
r Karlsruhe. 17. Zuli . Die ersten Anordnungen mit Ge¬
setzeskraft sind fetzt vom Präfidente« des KriegsernährunM-
«rnrts, von Batocki , ergangen . Sie betreffen die Einschränkung
"des Verbrauchs von Eiern und die Höchstpreise für Kartoffeln,
Arie wir schon mitgeteilt haben . In Gast- , Schank- und Speise-
wirtschaften , in Vereins - und Erftischungsräumen , sowie in
Fremdenheimen, in Konditoreien und ähnlichen Betrieben,
dürfen vom 13. Zuli an Eier , roh oder gekocht , und Eierspeisen
nur zum Mittagvtisch und zum Abendtisch verabreicht und ent-
gegengenommen werden . Die Kommunalverbände haben die
Stunden festzusetzen , innerhalb deren hiernach Eier und Eier-
speisen verabreicht und entgegengenommen werden dürfen . Die
Lande-Zentralbehörden können nähere Bestimmungen treffen .
Diese oder die von ihnen bezeichneten Behörden Linnen auch
Ausnahmen im einzelnen Fall zulassen.

^ Die Reich « fettksrte » nd « eichsfleischkarte .
= Berlin . 15 . Zuli . Dem ..Berl. Tgbl .

" zufolge soll neben
der Reichsbutterkarte auch eine Reichefettkartc eingeführt wer-

haftem Beifall aufnahm . Dann ging das Stück des Abends selbst in
Szene :

„ Taute Uü » che « " .
Ein kleines spiel aus groger Zeit in 3 Aufzügen von Wort. Fr ehfee .

Aus Fritz Reuters schnuvrig-sentimentalsr Erzählung „Ut de
Franzosentrd" hat der Verfasser eine Anzahl von Motiven zu den drol-
ligen Geschehnissen genommen , die er um ein Jahrhundert später und
statt im Mecklenburg zur Franzosenzeit, in Oftpreußen zur Zeit des
Russeneî falles sich abspielen läßt , wo die unsterbliche Mamsell West -
falen nun zur Tante Tüs 'chen , Wirtschafterin auf Gut Seeburg . wurde
uns mit ihr auch die anderen Reuterpersonen sich jählings umwandel¬
te« . Die alte Sentimentalität blieb dabei erhalten , die sick hier im
Gewände vaterländischer Begeisterung über Hindenburgs Siege und
im Vertrauen auf den Endsteg der deutschen Waffen , sowie in der Li« -
besneigu'rg kundtut , die das Herz der einstigen Weltbürgerin und
fetzigen gut deutschen Nichte de» Freiherrn von Seeburg -Notflietz . Anna ,
mit dem das Fveiberrnschloß besetzenden Kosakenrittmeisters von Kor-
fchonzckr einander zu führt . Daneben aber blieb auch der gute Humor
der wackeren Wirtschafterin und die Freuide an allen schnurrigen Ver -
Wickelungen, die par ^ nstisch -kecke Zeichnung der einzelnen lustigen
Nebenfiguren , die doch immer wieder mit ihren Tollheiten das Ganze
Etherischen und das Publikum gleich nach den reichlich gefühlvollen
Szenen . die zuweilen einen kleinen Regiestrick vertragen , durch ihre
Ausgelassenheit in die heiterste Stimmung versetzen.

Gerade dieser fröhliche Einschlag machte, denn auch die Wirkung
des Stückes aus . da, die Geschehnisse auf Schloß Seeburg unter der
Kosockenbesetzung schiQert . Hierfür kamen der Aufführung auch mr -
treffSche Darsteller entgegen. Als Tante Tüschen zeigte zunächst
Tilde Dierkens viel kernigen Humor. Gelassenheit und Resolutheit ,
sodass sie der Tr ^ lheldin in wirksamer Weise gerecht wurde . Als ihr
Anbeter und dur? , sen Drang der Ereignisse zum zärtlichen Bräutigam
gewordener Schneider Pomeiske entwickelte Louis Oswald eine solch
erschütternd- lustige Groteskksmik . daß sein blohes Austreten genügte,
das Publikum zum Lachen zu bringen . Seine Wirrnis und Irrnis
war einfach köstlich . Ganz vortrefflich gestaltete dazu Fritz Schlott -
Häver den jüdischen Handelsmann Jakob Somdiencr , den Retter aus
allen Nöten , dessen lustige Frechheiten, von ihm mit so selbstverständ -
licher Natürlichkeit wiedergegeben wurdcn . dah man seine Freute an
dem unbekümmerten Gesellen hatte . Den dummeligen Kutscher Johann
g*j» Franz Elahn nicht ohne Geschick. Als ewig heulende Schneider-
sachter zeigte Haast Mai >err chre Bsgatemg Kr das derbe, scho-ufpte-

MaLifche Prsffe .
den , und daher auch eine Reichsfettstelle für die Verteilung von
Speisefett. Margarine und Speiseöl eingerichtet werden .

Wie sodann dem Berl. Tgbl. weiter gemeldet w ' ird , fan-
den inzwischen im Kriegsernährungsamt unter Teilnahme von
Vertretern der größeren Bundesstaaten Verhandlungen über
die bevorstehende Einführung der Reichsfleischtarte statt . Wenn
möglich, sollen die in einzelnen Bundesstaaten noch bestehen-
den Ungleichheiten hinsichtlich der Bewertung des Wildes und
des Geflügels beseitigt werden. Neber die Frage der Ein-
beziehnng der Hansschlachtmrgen gehen die Ansichten noch weit
auseinander.
Zus « ch '» ah .r « ngsmitb » l für die schwer arbei¬

tend « Bevölkerung .
Tll . Spandau. 15. Zuli . In einer Besprechung des Bor-

fitzenden der deutschen Staatshandwerker und der ihnen ange-
schlossenen Arbeitsgemeinschaft mit dem Präsidenten des Kriegs-
ernährungsamtes von Batocki, ist der schwer arbeitenden Fa¬
brikarbeiterschaft der Staatswerlstätten und der mit Kriegslie-
f«r»ngen beschäftigten Privatfabriken zugesagt worden , daß so-
fort Zusatznahrungsmittel an Gefrierfleisch. Margarine und
Hülsenfrüchten in einer bestimmten Menge pro Kopf und Woche
an sie zur Ausgabe gelangen. (Berl . Tgbl.) .

Verkehr mitObst » ndGemüse .
- Karlsruhe , 17. Juli . Die für den Berkehr mit Obst in Baden

derzeit geltenden Vorschriften frnb vielfach noch nicht genügend be-
kannt und es besteht darüber mancherlei Unklarheit . Es sei deshalberneut betont , datz zur Ausfuhr von Obst aus Baden es der Geueh-
intgung der Badischen Obstversorgung (Landwirtschaftskammer ) be -
darf durch Ausstellung eines Versandscheins. , Den Versandschein fürkleinere Mengen (bis zu M Pfund ) erteilt die Geschäftsstelle der
Badischen Obstversorgung selbst oder ihr örtlicher Vertrauensmann ?für Mengen über 30 Pfund nur die Geschäftsstelle fLandwirtschafts¬kammer) Das Mitnehmen von Obst über die Landesgrenze ist einer
Person in Mengen bis zu ? Kilogramm für verschiedene Obstarten
zusammen ohne Erwirkung einer Erlaubnis gestattet . Der Versand-
schein fSr Sendunzen von Personen , die nicht Händler sind , an im
Graßherzogtum wähnende Verwandte oder Bekannte für deren eigenen-
Verbrauch , einerlei ob der Versender das Obst selbst geerntet oder
gesammelt oder »b er es gekauft hat . sowie für Sendungen von Obst -
anlagebesitzern, die an einem anderen badischen Orte wohnen , an ihre
eigene Adresse erteilt bei kleineren Sendungen (bis zu 30 Pfund )
die Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung selbst oder ihr ort -
licher Vertrauensmann , bei gröberen Sendungen nur die Geschäfts-
stelle (Landwirtschaftskammer ) . VerfaNdfcheine für derartige kleinere
Sendungen werden stets erteilt , auster wenn der begründete Verdacht
vorliegt , das? die Vorschriften umgangen , insbesondere die Sendungen
in dn Handel gebracht merden sollen . Der Versandschein für Sen -
düngen an Konservenfabriken , Saftfabriken , Brennereien und derglei -
che« oder zum Weiterverkauf ist bei der Geschäftsstelle der Badischen
Obswersorgung sLandwirtschaftskammer) zu beantragen . Versand»
scheine hierfür können nur ausgestellt werden , wenn durch den freien
Verkehr die geregelt? Versorgung des Landes nicht gestört wird .*• Mannheim, 16. Zuli . Die Reichsstelle für Gemüse und
Obst , an deren Gründung die Stadt Mannheim durch lieber -
nähme eines Geschäftsanteilsbeteiligt ist, beabsichtigt, zur Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Gemüse und Obst in verschiedenen
Städten Gros;Markthalle« zu errichten und hierfür auch d«
Stadt Mannheim ausersehen .

Zeitweise » Dörrverbot .
WTB . Berlin . 15. Juli . (AintKch.) Durch das Dörren von Som -

mergemSse ist in einzelnen Gegenden in spekulativer Absicht der Markt
entblöfst und der Preis in die Höhe getrieben worden , Um dem ent-
gegenzutreten , hat der Reichskanzler auf Vorschlag des Präsidenten
des Kriegxernährungsamtes ein Verbot de« Dörrens von Gemüse und
der Herstellung von Sau ertraut in der Zeit bi» zum 1. August 1916
srrnc ein Verbot des Abschlusses von langfristigen Verträgen über den

Erwerb von Gemüse erlassen, Obst und Pflaumen dürfen bis auf
weiteres nur zur Lieferung bis zum 1 ., anderes Obst sowie Gemüse
nur zur Lieferung bis zum 15 . Augnust 1916 gekauft oder sonst er .
warben werden .

Durch diese Verbote soll einmal erreicht werden , daß kein Frisch-
gemüse jetzt dem sofortigen Verbrauch entzogen wird , ferner den wil¬
den Preissteigerungen bei Abschlug von Verträgen auf spätere Liefe-
rung von Gemüse, besonders von Dauergemüse . entgegengetreten wer-
den . Gleichzeitig ist Anzeigepflicht für Vorverkäufe von Obst, Ge-
müse und Dörrgemüse, die bereits getätigt sind , vorgeschrieben, damit
ein Ueberblick über diesen Teil des Marktes gewonnen werden kann.
Die Maßnahmen sind nur vorläufige . Weitere Anordnungen zur Ver-

lerische Genre . Unter den ernsteren Figuren des Stückes ward der
alte Freiherr Seeburg von KaÄ T r ö n d l e knorrig und knurrig ge-
staltet. Seiner Richte Anna gewann Käte Drescher möglichst gute
Seiten ab . Den russischen Rittmeister gab Wulf Haidyl mit gutem,
sicherem Auftreten und nicht ohne wärmere Töne . Als Unteroffizier
Friedrich Wilhelm deklamierte Herr Lindemann seinen Part noch
zu sehr . Die Kosakenszenen , wie überhaupt das ganze Zusammenspiel
umd sein künstlerisches Mit - und Durcheinander wurden von dem Spiel -
lerter , Fritz Schlotthauer , zu lebhafter Wirkung gebracht . Das Pu -
blikum ließ es darum an willig gespendetem Beifall nicht fehlen.

Mund nm die Liebe .
Operette in 3 Akten . Musik von Oskar S t r a u s.

Mit der ersten Operette , mit der das Sommertheater am Sonn -
tag sich einstellte, wardn ihm gleich ein Schlager beschert . Die in
ihrer Leichtflüssigkeit und ihrer Melodik entzückende Musik van O .
Straus hat es auch diesmal vermocht, durch ihre sentimental -süße
Innigkeit und ihren frischen Schwung das Publikum gefangen zu
nehmen , so daß der stürmische Beifall im Konzerthaus gestern immer
wieder frei offener Szene und nach den Aktschlüssen einsetzte und immer
wieder Solonummern und Duette Da kapo verlangte . Der Inhalt
der Operette ist von einfacher Art : Hans Freiherr v . Oettinghauszn ,
der vom Familienrat zum Gatten der Komtesse Stella bestimmt ist.
möchte im Inkognito seines intelligenten Kutschers Vinzenz nach einen
Abend sein Herz etwas erleben sehen , sozusagen eine Fahrt rund um
die Liebe, machen , Stella ihrerseits möchte ihren Zukünftigen einmal
kennen lernen , wie er sich nur als ungezwungener Mensch gibt und
begegnet dem scheinbaren Heirschaftskutscher als scheinbares Blumen «
Mädchen . Da nun außerdem der Kutscher Vinzenz als Baron austritt
und als solcher sich mit der Tochter eines reich gewordenen Proleten
verlobt , so ist bald das sä)önste und heiterste Durcheinander im Gange ,
bis endlich die Fahrt rund um di^ Liebe bei ihrer Endstation , der
Liebesehe, schließt .

Ein ausgezeichnetes Gesangsmaterial und eine keck- fröhliche Dar -
stellung trugen den Erfolg des Abends in sich. Es war echter Operet -
tentimbre in der Ausführung , sorglosester Operettengeist . der auch bei
den trivialsten Stellen durch die Vergnüglichkeit seines Wesens das
Publikum noch zur stürmischen Heiterkeit hinriß . Und so war es wohl
verdient , daß bei den vielen Hervorrufen am Schluß des zweiten Akte?
aud) der musikalische Leiter , Herr Dom an , wiederholt mit auf der
Bühne erscheinen tonnte , Dem es war Schmitz und Farbe im Du

"
VA"r2w' Wir iiWrt 0«teile U » >

Hinderung von Preistreiberei «» find in Vorbereitung . Inwieweit
unter solchen Bestimmungen HSchstpreisftfisetznngenin Frage kommen ,
steht noch nicht fest. Es wird aber , wem« die Preistreiberei fort»
dauert , auch zu dem Mittel der 5wchft?reisfestsetzung trotz aller ihm
bckamMnh anhaftenden Mängel gegri ffen werden, und zwar in ekner
Form , die den ganzen Schaden der Preisäudersmg auf die proistr ei-
benden Elemente wälzt .

Aus Runft ttttfe Wissenschaft .
— Berlin . 17. Juli , Dem „Sok.-Anz.

" zufolge wurde dem Prof .
Grosser in Halensee-Berlin ein von ihm selbst gemaltes , wertvolles
Bild . „Bismarck auf dem Sterbebett "

, das er der Sicherheit woge»
wohlverwahrt im Keller untergebracht hatte , gestohlen.

WTB , London, 14 . Juli . Der Dozent für Logik und Mathemattt
am Triirith College in Cambridge , Bertrand Ruffel, der Bruder Earl
Ruffels , ist infolge seiner Verurteiluvz wegen Zuwiderhandlung «»
gegen die Reichsverteidigungsakte seines Amte? entHobe » worden .

Elias Metschnikow -f .
WTB . Paris , 1k . Juli . Professor Metschnikow, der berühmte

Biolog und Leiter des Pasteurschea Instituts , ist gestern gestorben,
(1845 im Gouvernement Charkow geboren, war Metschnikow 1870
bis 1882 Professor in Odessa , seitdem in Parts , wo er 1308 Pasteur «
Nachfotger an dessen Institut wurde . Er schrieb über Entwicklung»-
geschichte und allgemeine Pathologie . Don ihm stammt die Phayo »
zyten-Theorie , wonach die weißen Blutkörperchen Freßzellen darstelle«,die in den Körper gedrungene Bakterien usw . fressen , zerstören und
verdauen . Bekannt geworden ist sein Buch ^Optimistische Weltanf -
fassung"

, das auch ins Deutsche übersetzt worden ist.)

Uermifchtes .
WTB . Berlin . 17 . Zuli . Laut „Lok .-Anz .

" ereignete W
gestern nachmittag in der Rathenower-Strahe ein ernster Stra -
henbahnzusammenstoh . bei dem 1! Personen sich als v«rletzt
meldeten und von denen 2 die Hilfe des Krankenhauses in Aw-
fpruch nehmen muhten . Der Zusammenstoß wurde durch Ver-
sagen der Bremse herbeigeführt.

— Berlin , 15. Juli . (W . B ) Der ISfährig« Banklehrlrng Mar
Queiser , der 13888 Mark veruntreute , ist rn der »ergangenen Nacht
in der Uniform eines bayrischen Chevaulegersaffiziers , geschmückt mit
dem Eisernen Kreuz und dem bayrisiben Verdienstkreuz, in einem
AÄinlokal in der Friedrichstadt verhaftet worden. Er besah nur noch
300 Mark . Er gab alles zu. was ihm zur Last gelegt wird und er-
klärte, Wei-b un,d Rennbahn hätten ihn auf die schiefe Ebene gebracht.

^ München, T5. Juli . Zur Verhaftung des Bankdieb ««
Stephan wird dem „B . L. -A .

" noch berichtet, daß er , sich fett
einigen Tagen mit seiner Geliebten in Bad Tölz aufhielt. Im
Hotel in München trug sich Stephan als Intendantursekretär
Möder und Frau aus Berlin ein . Sie wurden sofort erkannt
nnd verhaftet. Bei Stephan wurden 107000 Mark gefunden .
Der Rest der unterschlagenen Summe soll sich noch in Bad Tölz
befinden- die dortige Gendarmerie ist zur Beschlagnahme die»
ser Wertpapiere angewiesen .

= M .-Gladback, 15. Juli . (Priv .-Tel.) In dem Schwur«
gerichtsprozeh Jakob Herlet aus Viersen wurde gegen Mitter-
nacht das Urteil gesprochen . Apothekenbesitzer Herlet erhielt
wegen Meineids und Anstiftung zum Meineid 7 Jahre Zucht«
haus und 7 Jahre Ehrverlust . Der Kaufmann Friedlich Zau«
sen ans Viersen erhielt wegen Meineids 2*/? Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust . Bier Frauen wurden wegen Meineids
bezw . fahrlässigen Falscheids zu Gefängnisstrafen von 8 bis 15
Monate« verurteilt . Die Frau des Apothekers Dr . Brunn«
aus Linz, die wegen Beihilfe zur Verleitung zum Meineid an»
geklagt war, wurde freigesprochen.

Zum Generalstreik in Spanien .
= Madrid, 15 . Juli . (W 23 .) Amtlich wird mitgeteilt:

Die asturischen Bergleute sind ohne vorherige Ankündigung in
einen Solidaritätsausstand mit den Eisenbahnern eingetreten.

WTB . Madrid , lg . Juli , Meldung der Agentur Hoves , Der
Ausstand der Eisenbichnangeftellten beginnt nachzulassen , de? der
Bergarbeiter nimmt zu. Die Bergarbeiter beabsichtigen, am Montagden Generalstreik in ganz Spanien zu erklären . Die Regierung ist
entschloffen , im eintretenden Falle nachdrückliche Maßnahmen zn
ergreifen .

= Berlin . 15. Juli . (HB. V.) Die spanische Botschaft teilt
mit : Nach einer amtlichen telegraphischen Nachricht herrscht in
ganz Spanien Ruhr . Jeden Tag nimmt eine größere Anzahl
Eiscnbahnarbeiter den Dienst wieder ans.

chester wie in den gesanglichen Darbietungen . Heinrich Schorn , ver
als 1 . Operettentsnor den Freiherrn Oetinghausen gab, kam von An-
fang an als Sieger : ein wirkungsvolles Austreten , das auch weiter -
hin ein lebendiges Spiel zeigte und ein« hellschmetternde und wiede-
rmn weichmodulierte Stimme — dieser Oettinghausen war der ge-
borene Herzensbrecher und auch die Gunst des Publikums gehörte ihm
schier im Handumdrehen , Nicht minder allerdings auch dem Verttc «
ter des Kutschers Vinzenz. Louis Oswald . Ein Prachtsmensch von
Humorist, schlank und guirbelig . «in Spitzbubenlachen in den Auge»
des so harmlos Dreinschauenden, der zu allen Gymnastikkünsten des
Körpers wie des Witzes bereit ist . Und so lief das Lachendes Hauses
schon vor ihm her , sodaß man zuletzt kaum noch wußte , war es der
Freiherr oder der Kutscher Vinzenz, dem der Preis des Abends ge-
bührte . Berta Ebner gab die Komtesse und war in der Tat mit
dem Freiherrn ein paffend Paar . Denn sie sah gut aus , war fesch und
frohmütig und stimmlich so wirksam durch ihren klaren , warmen , wohl-
tönigen Gesang, daß man gern ihrem Wort und Lied lauschte . Beste
Soubrettenart war es , die aus Jenny Schömigs verliebter Steffi
sprach und sie mit ihrem Vinzenz herumwirbelte . Auch gesanglich war
sie von solch sympahtischer, klangheller Tongebung und solch heiterer
« i <herl; eU . daß durch sie das Quartett der Liebenden , angenebm ver -
vollstäirdigt ward . Zu diesen gesanglich und darstellerisch führenden
Personen des Stückes gesellte sich dann vor allem noch der in der
Lotterie reich gewordene Florian Bachmayer Fritz Hanckes , der die
gute Inszenierung und das flotte Zichammenfpiel aufs glücklichste
leitete , ein Musterstück drastischer Aufdringlichkeit und humorvoll
wirkender Taktlosigkeit, aus der immer neue Verwirrungen entstehen.
Auch Fritz Schlotthauer als schlotteriger Reserve-Bräutigam
Bvron M '.uki war ein wiirkungsvoller Typ . Kleinere Rollen wurden
von Karl Tr ö ndle fGraf Balduin ) , Ida Weiß ( Gräfin Anastasia) ,
Wulf Haidyl (v . Stierling ) , Ernst F l ö r ch i n ge r ( Graf ' Stapel -
bürg ) usw . angemessen gegeben. Der Pikkolo Albert Fischers rief
durch sein Brigantales -Deutsch die besondere Heiterkeit des Hauses
hervor . So wird man im Konzerthaus noch oft die Fahrt „Rund um
die Liebe" machen können .

*
*

*
# ? ommertheatcr : Heute Montag findet eine Aufsührunq des

des toll fröhlichen Schwankes „Die spanische Fliege« statt . Am Diens -
tag und Mittwoch wird die mit so großem Beifall auszenommcirc Opc*
leite »Rund um die Liebe- wtedecholt »

'
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Den fle 'dsntod für? Vaterland und seine ?»
.-ehr gel ebt« Heimat ."Urb , im Alter von 40 Jahren ,
am 1 Juli 1916 , nachdem «r bsi seinem Regiment
?<ut Krtes&aushruch alle Kampfe glücklich über¬
standen hatte , unser lieber Mann , treubesorgter
>'a>er. herzensguter Sohn , Bruder , Schwiegersohn
und Schw-ager

irtr fllbert Mehi
in LautenbaoK

Vizcfeldwebel in einem Reserve - Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuze ».

In tiefer Trauar :
Frau Luise Mehl , geb . Bär mit ihren zwei

kleinen Kindern in Lautenbach .
Rektor Aug . Mehl und Frau Eva , geb .

Becker in Durmersheim .
Staatsanwalt Aug . Mehl , z. ? . Hauptmann

in Landau , und dessen Ehefrau Luise ,
geb . Reich .

Kaufmann J . Isele in Grafenhausen , z. Z.
beim Landsturm , und dessen Ehefrau
Frieda , geb . Mehl .

Kaufmann D . Stürmlingor in Durmers¬
heim u . dessen Ehefrau Luise , geb ^Meh ! .

Frau Leopold Bär Wwe . in Oensbach
und deren Kinder . ??« ,z

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß unser lieber , braver , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Paul Haefeler
Dekorationsmaler

Rw , im RM.- Feld -Artillerie-Redirtient Nr 26
Ritter des Eisernen Kreuzes II . Kl .

nach 33 monatl . schwerem Kampfe mit dem
Feind«, den Heldentod am 9 . 7 . 16 nn Atter von
bald 20 Jahrer starb , infolge eines Volltreffers

Auf dich waren groBe Hoffnungen geseW ,ra pichte ist deine große Freude für einen nahen
Urlaub , du hast Urlaub für immer . Ruhe sanft
in Feindesland ! B25491

Die trauernden HinterWiehsnen :
Karl Hae &Ier , Malermeister .

Ktrbruh « , Adlerstraße 38 , 17. M 1916.

Es hat dem allmächtieen Gott Wohlge¬
fallen . unsern lieben Vater u Schwieger¬
vater . Groß - und Urgroßvater

Herrn Pfarrer

Hugo Ullmann
Samstag abend unvermutet , beinahe 89 Jahre
alt . heimzurufen .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1916.
Im Namen der Trauernden :

Marie Ullmann .
Thekla und Pfr . Lebrecht Mayer .
Hanna und Dekan H . Specht .
Therese und Hanna Schmidt.

12 Enktl u . 2 Urenkel ,
Die Beerdigung findet Dienstag nach¬

mittag l/i5 Uhr in Söllingen statt . 7755

Innerhalb 8 Tagen !
t Ziehung«» der

M Säte 8m \ 8Ö |C h l —
Vayr . Site Srenj Lose ä MO

Vorrat knapp !

Carl Götz
Hebelftr . 11115, beim Rathauk .

Karl « rubc . 7763 darunter

Weih -Wirsing
und Rotkraut
Pfund 1k Pfennig .

Aucherer
in simtl . Niiale «. A

Avnserv . gedilS. FW !eil!
erteilt grünöl . Unterricht in
Klavier u . Violine . Angeb .
unt . B26109 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Plüsch - Garnitur . wie nc » ;
Mt . 150, Tiwa » Sit , 50. schön .
Vertiko Ml . 60 zu verkaufen .
H . Konntag . ÄorumissionSg . ,

Leisingstr . 17. BLS480

SMdMches Nahrungsmittelamk .
Grojze Zufubr von Seesischen . Verkauf von Fischen

in der Klschmarkthalle am Montag nachm . von tu ~7 llhr .
Verkäufer Z ip f verkauft in der Jovhienftr . 96/W am
Dienstag vorm .vou « Uhr ab . 7742

FchrM - Tersteigerunli.
Mittwoch , de« IS . Auli d . I , vorm . !> Uhr

beginnend, werden im Auftrag Schloßplatz 8 ,
3 Treppen , folgende zum Nachlaß de« ledigen Schrift -
stellers Josef Kretzer gehörigen Fahrnisse gegen Bar-
zahlung öffentlich versteigert :

1 Äommoöe mit Aussat; (antik ), 1 Rüchev-
schrank , 1 kleiner Bücherschrank , 1 Diwan ,
1 ALtenschränkchen, 1 Notenrollschrank , 1 großes
Büchergestell mit 2 Seitenteilen , Schrank »
untersten und etnschiebbarem Diwan , 1 braun-
gebeizter Tisch, 1 Ausziehtisch, 1 Bauern tisch ,
1 vollständiges Bett mit Roßhaarmatratze,
t Triumphstuhl, Herrengarderobe , Leibwäsche ,
1 Opernglas , 2 Taschenuhren , 1 große Partie
Ansichts-Postkarten, zahlreiche Bücheraus allen
Wissenschaften , Künsten , Sport , Handel, Ge -
werbe , Technik und der gesamten Unter-
Haltungsliteratur , viele gebundeneZeitschriften
und Broschüren, 1 Trombino (pistonähnliches
Instrument ), ferner i grotze » Konzert -
sHrammopho « (mit Trichter ) , etwa 1100
Schallplatten , worunter erstklassige Künstler-
aufnahmen (Taruso , Auffo , Battistini , Änupser,
Äurz, Hempel usw .) , und Aufnahmen der be -
rühmtesten Orchester der Welt ,

wozu Kaufliedhaber höflichst einladet
I . Gromer ,

Vorsitzender des Grtsgerichts I .

7749

Stefan Gärtner
7ft6S .2 .2Hoflieferant .

Wursiwaren-Verkauf.
Hauptgeschäft Laden Käppele
Lufiwigsplatz Waldstraße 47
c Vorm . 7—8 s Vorm . 7—11

Wontag D- Di m S—10 Sch - Sehm ., 11—1
17 , Juli Dk —Di . 10—1 5chn - SchyjNachm . 3—6

E Nachm . 3—5
F . 5- 7

G—Gl Vorm . 7— St Vorm . 7—10
Mittwoch Gm — Gy „ ' 1,9- 10 T a 10 - 1
19 . Juli H—He . 10- 1

Hi- Hy Naehm - 3—6 vr_ We Nachm . 3— 6
J w 8—7 Wi— 'Wy ' 6- 7

E—Kl Vorm . 7—9 ü Vorm . 7—8
Donnerstag Kn- Ky . 9- 11 V » 8—9

20 . Juli h . H - 1 z . 9- 11
M —Me Nachm . 3—5
Mi—My . 5—7

Gebrüder

Frisch eingetroffen .
Schoten "

Erbten
per Pfund 1C5 Pfg.

Gelbrüben
per Pfund 20 Pfg.

Zwiebeln
| Pfälzer, Pfd . 24 Pfg .

Niidh
) kondens . , Do ?e 3 * 25

Heringe,
neue , Stück 24 Hg .

KBs ®
! Holländer, Pfd. 1 . 60

7746 .

™ SowI. Sellen , SS
mit RiMaar . StaUof= u . Scc =
araSiuatr ., 1 - u . 2tiir . Schrän ?e ,vertiko , diwan . kommode ,
Küchen schrank u . Tische, alles
feilt hin . alt Verl . Än - « Berk .
Schuster , L udvi . .Wilhelm iir .18.

2 Sinöerliellen, ; ;!»;,^
B—»' Ludmig .Wilhetmftr '

• fiöU.
ckom .
. S. U.

Vtllta abzugeben : schöner ,
»warzer Tuchmantel zu ZK jt ,

rauner Wintermantel , engl .
Stoff , wie neu . ZK J . . feiner .Heller Sommermantel zu
Grammovbon , w . neu , m . Platt .

25 Karlftr , 2ö. 1 Tr .
Gr . Schränk wegen ^

Mangel für 25Je z . verk . B
iZeopoldftr . 15». « eitb 2. St . l.

Offene Stellen
Wir suchen einen tüchtigen ,

gewissenhaft arbeitenden

Ii . MHgiilter
mit sauberer .Sandschrift , ge-
wandten Maschinenschreiber ,
welcher schon längere tzahre
in gröszeren Baugeschäften
tätig war . insbesondere im
Lnftn - und Rechnungswesen
bewandert tif , zum möglichst
baldigen Eintritt . Ausführ¬
liche , christliche Bewerbungen
ipcrsönlicht Borstellung nur
na » Aufforderung ! mit Zeug -
nisabschriften und Angabe de?
frühesten Eintritt ? erbeten an

Wälder & Rank,
Ballgesellschaft m . b . H.

ErbNrinzenstratze S.
B

»S4SVFriseurgehilfe
sofort oder später gesucht . M .
Btlerretb, .'oerrert ^u .tarnen -
,yriseurgeschä >t . Luisenstr . 3B.

Möbelschreiner
und

SWHZmacher
aus seine gewichste u . polierte
Arbeiten finden dauernde Ve -
schäftiguua bei B2R97 .6.Z

Gpbr , Hiroaiciliebpr ,
Möbelfabrik - ^ RarlSrubeilB .

Tüchtige

Dreher
sofort gesucht . 7744

AutomobUbau »
Peter Eberhardt ,

Amalien « ? 57 .

3immerieute
für dauernde Arbeit sofort ge>
sucht bei Friedrich Bechtel .
Zimmcrmelfter in klarlSrube .
Karlftr . 117 . 774 »

1—2 Amrdeiierür Mi >
litär »

Mäntel u. - Mcke auf Werkstatt
sofort gesucht . WöW4
W . «wdl . Kriegstr . »2 . 1 Tr .

Jüngerer Packer
für sofort gesucht . 77K2
?». K lum , Kaiser st« . 2QQ.

jüngerer , zuverliisiiger

Hausbursche
für sofort gesucht . ?7SN.Z.2
Aitckf l.«nk»r<I ^ Kärneritr . 3Z/ZK,

^ zntor im Hof rechts .
i* üt unser faufmännischcs

Büro suche « wir einen be>
gabten Zunge » mit guter
Schulbildung (möglichst Sin -
iäbrigeSl als 77ZS

Sr
Lehrling
findet . Gelegenheit , fi

♦
■ich in

allen kaufmännischen Bachern
gründlich auszubilden u . kann
» cd bei Anstelligk
nische Kennt ? iff

Jfctt auch tech .
. , . .. ne aneignen .

« choneHandschriftBedingung .
Selbstgeschriebene Angebot «

mit SchulHeugnissen sind ein -
zureichen an

Wälder & Rank,
Ballgesellschaft m . b . H.

Yrbprinzeuftrafte » .

Gesucht !
ein tüchtiges , fleis, . Mädchen .
zur Beibilfe in d >c Küche.
77SS Waldft - ahe «7 .

Eingang Ludw ' gDplad .

TabskriPKttime»
ver sofort gesucht . 77S1
I-ouis Maier, Aignrrenfabriken

Waldbornftrafte 10
Für unsere hiesige « Reubavte » suche «

wir für dauernde Beschäftig «« q

Zimmerleute
Zementeure

Bauhilfsarbeiter
Djckerhoff &Widmann A . C.
Baubüro . Brauerktr . 31 .

Zuverlässiger ,
krahnen erfahrener

in der BedlenungZcle ' t . ischer Brücken -
77S0 »

krahnenführer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

August fijs . Emil mieten ,
KarlSrul, »,Rheiiiknfeu ' ^'ordveckenstr .).

Baudsäger und Sräser , sofort gesucht 77 ^ .3 .1

Markstahler & Barth .
Bau » und Möbelsabril , Äarlstrabe v ?.

Qrdentlich «K m,

Mädchen
nach auswärt » gesucht .
Zu meld . tc^ i-Nf . tLL . M .

AlWS Mköchen
V $*>■**** it v»X Xnnda« lochen kann

holt be
und deu

Haushalt besorgt . auf sofort
gesucht . Nähere ? 7717 .2.2
kaiserstrafte 173 . im Laden .

Hilfsarbeiterin
süngere . verlaugt 772?

Bsermg
'
slht VschSlü ^tm,

Amalien kr . A -
Zu zwei Personen anf 1 .

August nettes
AlldnmBdchen

mit besten Zeugnissen gesucht .
Tiriedenftr . I.

für einige
Mädchen
niae Stund «

gesucht für Hausarbeit .
vrbelftr . II .

'
>en im Tag

1 Tr .
Fleitzige . saubere
Mvnatssrau ^

die mit Lilioleu «, umzugehen
versteht , für sofort gesucht .
77tvl Amalienstrak ? *2 , 1.

Wasch - u. Pubfrau für so-
fort 2 mal wöchentlich gesucht .
MontagK und freitags .

Herrensir . i 'i 1 Tr . . r .

Sauberes Lehr-
od. Laufmädchen
gesucht . 7682.2.1

Alischiiler , AÄchr . n « .

Bauführer
wünscht sich in Bälde zu ver -
ändern ; geht auch auswärts .
i'lngeb . uut . Nr . B25477 an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse ".

Tücht. Kellner
gesedten Alter « s« cht sofort
oder später , evtl . an einem
Vabnhof IU. Klaffe . Stellung .
Augebote unt . Nr . B2S480 an
dieGeschäftsst . d . ,Bod .Presse - .

8räl. ges. Allers
sucht Stelle für Büfett oder
WeMeug . Geht auch als
Aushilfe , hier oder auswärts .
Angebote unt . Nr . B2S428 an
dieGefchäftsst . d . . Bat >.Presse

iSüJfp
» 25420 UhUwfcftt . 18 . IV . r .

H Jahre alt .
t von anstand .

tVamiltCj sucht Stelle zu Kin -
dern , auf « Lau d nicht auSgeschl .
Zuersrag .Luisenstr . IS .Seitb . ,S. St . S . Hchweglrr . BLS488

Ablerstr . 1 Monsarde . 1 od . 2
Zimurer mit Küche , sofort
od . iväter ^ u verm . Malier .
Zirkel ' 4 . 2 . St . P2ö ^ 6

Karl - Wilhelmstr . !i8 ist eine
große Dreizimmerwobnung
auf 1 . Okt . zu lierm . Räh .
3 . Stock daselbst links . B2S472

karl -Wilbelmstr . 24 ?»ier « im
merwo >>!>nna mit Balkon !ok .
od . späler zu vermieten . Rä -
heie « po >. terre . MW -

Krieaftr . 17U schöne <t Limmer -
wphnung u . Zubeh . , Seitb ..
Aufgang Borderh, . 2 . St .. au
rub . Personen zu vermieten .
Näh , l . Stock . B2527S 3 . 1

Luisensiroste 50 ist ein Zim -
mer mit Küche für 12 Mk.
sofort oder sväter zu ver -
miete ». Zu erfr . 2. St . B ,

Markgrasenftr . !i Wodnung ,
2 Zimmer u . Kucke, sogleich
oder 1 . Auguit zu vermieten .
Zu erfragen 2 . Stock . B2Ö471

Ocheffeliiraste 38 , part . . ist
eine schöne !i ^ immer - Woh -
uuug nebst Zubehör sofort
oder auf 1 . August »u ver -
mieten . Nah . 2 . St . das .

Welpienslr . schöne 4 Zim -
nierwohnung per sofort oder
sväter zu vermieten . Näheres
Welöienstr . 23 . II . « 2529S .5 .2
Gemütl . möbl . Zimmer ,

part . , besond . Ging . , ist sof . an
Herrn od . Dame , im Zentrum
der ^ tadt , »u vermiete » .

Außerdem « leg, , sep. Wobu -
« . Schlafzimmer . B2S494

Steinitraft « !il . varl . r .^
Zwischen Markt - u . Schloß -

platz ist schön möbliert . Wohn -
u . Schlaszimmer mit 2 Betten ,
Bad - u . Küchenbenützg . , elektr .
^ icht u . Zentralheizg . . i » bess .
Hause für die Kriegsdauer xu
veriuieten . Nähere Auskunft
L- ovoldstr . * . 2. St . b25479

Schön möbl . Zimmer
"
mit

oder ohne Kaffee sofort billig
zu vermiet . Anzuseh . nachm .
Lessingstr . ^g. 3. St . « 2Ü4114

MSbliettes
von 2—3 Zimmern , put möb¬
liert , mit Küche per 1 . August
u vermieten . Näheres (3.4
25304 «lriegstr . 100 .

Msnsardenzimmer ,
nett möbl . , groK , m . sep . fing ,
lst mit guter Pension billig
zu vermieten . B2S332
Karlstr . 6 . lll ., b , d . Hauptpost .

Stiuldn juaae Fra !
stnd . « ett . Zimmer .

evtl , mit Pension , bei junger
Krieaerfrau . Angebote unter
Nr . BS5474 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

Große « gut « öbl . .Pmmer
zu vermieteir . BS5K27

Krcuzil ' » f>r N . S Tre pp.
Möblierte * Ummer
sosort ober später zu vermiet .
B25354 Zirkel 14, 2. St .. r .
SMerftr . 5 . 4 . St . . ist ein gut

möbl . Zimmer m . Pensum
sofort zu vermiet . R2M4S

Adlerftr . J8 . Ecke Zähringer .
stroße . 1 Tr . , lks . . erhalten
ordentl . Leute gut « , billige
Kost und Wohnung . B25219

Bü rgerftr . 8istim Vorderhau « .2. Stock , ein kleines möbliert .
Zimmer sogleich oder später
pl vermieten . B2 &483

(« oethestr , 52 drei Zimmer
( mit Balkonl . Kückc, Keller
sofort oder später zu verm .
Nah , im 3 . Stock . B25355

Hirschstraße !i2 . 3 Trepp ., gut
möblierte « Palkou -Zimmer
mit Pension sofort zu ver «
mieten .

Kaiserstrahe 17, 9 Treppen .
schön möbl . Zimmer mit be-
sond . Eingang u . Balkon au
Herrn zu vermieten . B2f >478

Woiferftr . 25, 2 Tr . hoch , i»
große « , schöne« Balkonzimm .mit CaSlichl u . besond . Ei ?
gang bald , auch vorüberg
zu permieten . BS

s- aiserstr . 22. 2 Tr . bock , iv
großes , schöne? Balkonzimm .
mit Gaslicht u . Schreibtisch
auf 1. Aug . zu verm . B2Söt >1_

R (tiferftt \ « 4 , 8 . St .. 2 frfi &o
möbl . Zimmer mit Ga « , t*
der NMe de« MarktplabeS .
billig zu vermieten . B2S48S

ttavelienftr . 56 ist ein «röbl .
Monkarbenzimmer zu der -
mieten . Zu erfr . 4 .St .

Leil - ^ riebrichstr . 1 . 4 . St ..
Eingang Zirkel ist gut miibl.
Zimmer per sofort zu ver -
mieten . B2531Z

5kronenftr . 6 , lll , in der Nähe
vom Zirkel , ist per sofort ow
gut miibl . . L fenffr . Zimmer
zu vermieten . 3325496

tarkerre-
Aäumlichkeil .

ca . 10V qm groß , mit zemen -
tieriem Boden , für kleinen
Maschinenbetrieb geeignet , per
sosort zu mieten gesucht . eveut .
auch in Umgebung . Angebote
unt , Nr . 7750 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse . "

Möbliertes Zimmer
von solidem Fräulein in der
Wcststadt gesucht . Angebote
mit Prei « unt . Stf254f>3 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse ' .

Möbl . Zimmer
sucht anst . Arbeiter . Angeb . m.
Preisangabe uut . B25470 an
die GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Patei-lMer
Herrenftra ^e 11 .

Nur nooh heute
und morgen !

SEEESEnünnS

nach dem Roman

1 Rtso mlistet«.
Drsma in 3 Afctan .

Welte wenn sie
losgelassen

oder

Die Zähmung einer
FranenrechHerin .

Lustspiel .

Der Storch
grat 'ilisrt.

Komodie.

Schatz
mach Kasse.

Humorfislfe mit
Herrn Knoppchen .

durch die Eiko - Woehe
Nr. 93 . 7761

Fahrt von
Skots @lv

nach Aamot.
, ■i. i

Die Direktion :
Friedr . ScliuU « n .
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Bekanntmachung -
Den allgemein «« Kunde irzwang betr .

Mit Beginn der laufend «» Zvoche tritt der allqnneine
Eundenzwang für Butter , Eier , Zucker , Teigmaren . Sveise »
fett , Hiilsenfr lichte, Grieh anh Suppengerste in Kraft , wie
•x für M ^ h l und Brot schon seit langem besteht und
Ür fleisch und Surft »est 14 Tagen eingeführt tft.

Jnbe HauZhaltun « ynifc fün ' Hi ihren gesamten Bedarf an
?en bezeichneten Lebensmitteln ausschließlich bei dem
Heschän beziehen . in dessen Kundcnliste sie für eines dieser
Lebensmittel : eingetragen ist .

Tie Geschäfte , für welche nunmehr bit allgemeine Jun¬
ienzwang gilt , zerfal ! e.n in 6 Gr ' lvven :
l . die Gruppe der Bäcker , für den Bezug von Mehl u . Brot ,
! . die Grupoe der Mevger . für den Bezug von fleisch .
Z. die Gruppe der Wurstler . für den Bezug von Wurst .
I , die Gruppe oer Buttergcschäfte . für den Bezug pon Butter ,
>. die Gruppe der Eier ^eschäsie . für den Bezug von Eiern ,
i. die Gruppe der Geschäfte für sonstige Lebensmittel für

den Bezug von Zucker. Teigwaren . Speisefett . Hülsen
flüchte . Briest und Huppeugerile .

Werden noch andere Lebensmittel in den Aundenzloang
einbezogen , so wiro c>urch das Bürgermeisteramt bekannt --
legcben . bei welcher der vprbezeichneten Gruppen von Ge -
Ääften diese Lebensmittel zu beziehen sind .

e d e s zu einer der 6 Gruppen gehörende Geschäft
^ übrt eine Nuchmer , die ihm vom Bürgermeisteramt
nngeteilt ist . Da ? Verzeichnis aller in Betracht
! o nt m c n 6 t n Geschäfte mit ihrer Rümmer
;ieat auf der Geschäftsstelle de ? Kommunalverbands . kleiner
»?enballesaal . bei den Gemetnoesekretariaten der Vororte
owie bei den Pvlizeistationen auf .

Jede Haushaltung erhält ein « Busweiskarte , die den
Kamen de «- Hasshaltuiigenorstiindes , die Zabl der zu seinem
daushalt gehörenden Personen und Mc_

Nummer der Ge¬
schäfte enthält , zu deren Kundschaft die Haushaltung gehört .

Jede Haushaltung hat ihr« Ausweiskart « bei den,
^eickiift der Gruppe K — sür sonstig« Lebensmittel —

rbzuholen , bei dem sie eingetragen ist .
Die Ausweiskarten liege « bort van Dienstag , den

tS . d . Mts . , an zur Abholung bereit .
Tollten sich in den Einträgen der A .isweiskarten ftebler

lorfinsen . die bei dem großen Ilmfang der Arbeit selbst-
, erständlich nicht ganz zu vermeiden waren , so wären die
ZlusweiSkarten zur Berichtigung an die Geschäftsstelle im
kleinen Zveitballesaal zurückzusenden . . „

Ebenso sind die Äu5wei ?karten .an die Ge,ch<nt ^iiclle
mm Umtausch einzusenden , wenn infolge Veränderungen in
ier Zahl de zum Haushalt gehörenden Personen oder aus
sonstigen Gründen die Ausstellung einer neuen Ausweis
ferne erforderlich wird . Wer «nn hier wegzieht , hat die
Nu5weiskert ? an die Geschäftsstelle zurückzugeben .

Die Hausiiiittungen werde « nachdrücklichst gebeten , nur in
besonder ? dringlichen Fällen einen Wechsel der Geschäfte
vorzunehmen . Wer gleichwohl einen solchen Wechsel beab -
üchtipl . bat ihn bei der Geschäftsstelle anzumelden . Tie
?lnineldunac >i werden fintilstens auf den Zeitpunkt des
Sepirtm - der Gültigkeit der auf die laufende Ausgabe fol-
»enden . Lebcnslnittelbefte berücksichtigt.

Niemand darf eine Ausmeisk ? rte benutzen, die ,hm nicht
insteht oder die mit den Tatsachen nicht übereinstimmende
Sixnräge enrbält . Neu z»ziei>en>>e Housdaltungen haben
sich alDald nach d .' l'.i Zuzug bei der Geschäftsstelle anzu -
meljzen und dabei oie Geschäfte au ? ieder der obenbezeiÄ -
neien ß Gruppen namhaft zu machen , bei denen >,e ihre
Lebensmittel bezieben wollen . ^

Turch die Ausweiskirte « eist sich jede Haiisboltung beim
Ei '- kaui der in Betracht kommende « Lebensmittel als » unbe
HC? fiirfrfmrt * nw * . IN dessen Kundenliste sie eingetragen ht .
jt » Answeiskarte muß bei allen Einkäufen vorgezeigt wer -
?rn . Kunden . Dir nicht im Besitz der Auswerskarte sind ,
s-.nd beim Einkauf der dem Kundenzwang unterliegenden
Lebensmittel zurückzuweisen . . . . . . ..

»In Mir Geschäfte werden alle Lebensmittel , für welche der
BunbenMoftnn gilt , nach Wohgabe der ^ »ndenlistc «erteilt .

Soweit die dem Kueder^mang unterlregenden Lehens -

mittel nicht ständig in den Geschäften zu haben sind, wird

jede n« u : Zuteilung eines dieser Lebensmittel bei'anders
bekannt gegeben werden .

>vür sie Mengen , welche gn die einzelnen Haushaltungen
abgegeben werden dürfen , iiub die ieweils gültigen in >hrein
Besitz befindlichen Lebensmittelmarken mastgebend . , ?ur
welche Lebensrnittel und für welche Mengen die allgemeinen
Marken A —T > Ktlk -ing haben , wird von ,,all zu .»all
bekannt gemacht . Tie Gültigkeit der allgemeinen Lebens -
mittelmarten N . die in den Lebensmittelhetten der.
letzten 14 Tage enthalten waren , ist bis zum 30 . S . M .
verlängert worden . Ebenso bleibt besonderer Bekanntmach -
ung vorbehalten , wenn die aus den Lebensmittelmarken ver -
merkte Kopfi»eug « vorübergebend anoerweit festgesetzt . wer -
den muß . Tie Bekanntmachungen , welche die Gültigkeit
der Lebensmittelmarken und die Kopsmengen t»er Lebens -
mittel betreffen , sind deutlich sichtbar in den Geschäften
anzuschlagen . . . , .

Tie Geschäfte haben ständig dorur z » sorgen , bist beim
Einkauf von Lebensmitteln kein Andrang entsteht . Soweit
es , nr Vermeidung eine « Andrangs erforderlich ist. haben
sie »bre .Kundschaft auk die Stunden des Tage ? oder die
neeschiedenen Werktage einzuteilen . AlS Maßstab für die,e
Einteilung oilt die » lphobetifche Nrihenfolge der Namen der
Hnuskaltungsvorstande . die aus den DusweiSkarten einge -
tragen sind . Tie Eiuteiluu « der Kundschaft ist durch beut -
Iich von austen stchtbaren Anschlag an den Verkaufsstellen
bekannt zu machen .

Wenn einzelne der dem Äundeuzwang unterliegenden , für
einen bestimmte » Zeitraum zur Verfügung stehenden
Lebensmittel so kn<ip? sinb . daß auch bei Verringerung Der
Kopfmenge nur ein Teil der gesamten Bevölkerung gleich-
zeitig damit vorsehen werden kann , so wird das Bürger -
meisteramt bestimmen und bekannt geben , welcher Teil der
Bevölkerung bei der Verteilung zunächst berücksichtigt wer -
den kann und welcher welcher Teil später an die Reihe
kommt .

Jede Art der Bevorzugung ei« zelner Kund «« ist den
Geschäften aufs strengste verboten .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf Grund
des § 12 der Bundesratsverordnung vom 25 . September
1915 erlassenen Bc 'iimmuügei ' werden nach § 17 daselbst
mit Geiängnis l' i? zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 M- bestraft .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1916.
Der Stadtrat .

Hille meineftaxis wieder aufgenommen
Georg Deininger , Denfiif
Bjm;« ''wahrend des Krieges) Wilhelmstraßß 32 . 8.1

WMllSA AllMliS .
Krankenbehandlung durch : Hsilmagnettsmus ,

Magnetische Massage und Naturheilverfahren .

WM , MM IH !
Beste Referenzen .

H . Grimbergzp u . Fran V . Grimbw -Niliius ,
Magnetopatken u . Naturheilkandige .

Geprüfte Mitglieder d . Vereinigung deutscher Magnetopathen .
Karlsruhe , Kaiserallee 31 .

Sprechstunden für KarlsruheDienstag , Mittwoch
txnd Donncr 'stig von 10 —6 Uhr . B25321

ÖDlON

Hosiks

Apparate
und Fislfe .

OOeonsHans
Kaiserstraj ^ e 175 .

Ii b ,

ß &eo ?>
755S

für Damen u . Herren : 2 ,
3 , 4 , 6 u . 8 monatl . Kurse .

Eintritt zu einzelnen
^ Fächern jederzeit .

Am I. jeden Monats be -

I ginnen neue Kurse .
Prospekte u . Auskunft kostenlos .
TSchterkandelsschule
Hanilelslehranstalt u. , .» !
Karlsruhe . Karlstrasse 13 (nächst
dem Moninger. Telephon 2018.

%

M

penaforium Schloß 5 Spclzgarfi
ILlEBtRLINGEN , (Bodensee ) süe innere Kranke « . 1
lErhoIungsbedütst . Norf elngcrwil . Herr !. Höhenlage <
] t ^eit . Arzt Dr. Willi. SEIT2 ( als Lazarett aufgehoben ).

SonrniEP-Theoter.
nciltc 7761 ;

. < 2

5 Schwank in 3 Akten von 2
Bach u . Arnold . g

'r- Dierstan und Mittwoch:

Gebisse
tauft nur Ticneingfachiundige
Dame Karlstraste !!? . vart .
Tas Material derselben findet
nur sür Industrielle u . Heeres -
zwecke Verwendung . Per Zahn
von 50 .t — ?> .A . . 1413 '

Wald strefis
:'i:iillitlii!Hl!ll'H!;!HIHI

Nur bis einseht. Dienstag
111911tIIII!IIII14IIIIIIIfl.l(l | | | li3litl (l

Erstaufführung !

Hanrsjr

Perfesi

Abseits
vom Glück .

Hörilgel -

Harmonsum ,
ganz vorzügl . Instrumente ,
in großer Auswahl ,

Kaiserstraßc 1T3 ,
alleinige Niederlage .

O Ich zahle O
die höchsten Preises , getragene
Kleider . Schuhe , Stiefel usw .
>323938 R . ßilläs ,
3 .2 Mnrkgrafcnftrahe 17.

Kaufe
getragene Schuhe und Kleider
usw . und zahle höchste Preise .

A . Kitermann .
<825169 .3.3 ^ as - nenstr . 21 .

Säekze u . Papier .
Säcke zahle p . Zt vis 1 .65 .^ ,

Papier von 5— 10 j per Kilo .
Win « Landau . 3 'w

Adlerstr . lMo . im Laden , fi .5

Daniels
Konfektionshaas.

Bis l . August
ohne Kleiderkarte « .

Für starke Frauen
Schwarze walserd. Mäntel

39 . 7S

schwarze Vluie «
v1C 3 .30 Off . 7666

Siüjeiiflr . 34 , 1 It .

Fßurlöj 1

Mml Piano
KaiserstraRe 175

lönlaer NÄrhefe
in Kartons ä 50 Pf « , wieder

eingetroffen .

Ko»öetlsier!e fild )
in Dosen ä 80 Pfg . u . 1 .85 Mk .

Oxena, Mmeiiileiich .

Klsc« i»-ÄileMse
empfiehlt <743

Drogerie Walz ,
Kurvenstr . 17 . Televb . l8v

Kundenzwang
nur bei den von der . Stadt

vorgeschriebenen Artikeln !

zerrißeiieArten
auch

1 .65
Alle
Säcke .

fp» ie Packtuch kaustZ
•Ä " S . Klafter. -?.
Waldhorvstr . 8 . Tel . 3722

aller Art , kauft zu den höchsten
Tagespreisen 332-1039

Bienenstock ,
? ( « • u . Bcrtaiisslialle
Turlacherstraste 7<».

Miir ge -
brauchte Säeke
zahle bis I .ftS Mk . pr . Stück,
auch zerrissene . 3323721 .6 .6

J . Brand .
Tiulrtrfierftr . SS . im Laden .

Achtung!
Kaufe aller Art Papier u .

Sacke , ^ ahle die höchst. Preise .
W . „Hittiifl . U'inrltiinknstv . 8.

Leere Säcke
u . .̂ ementsiicke werd . angekauft
.̂ jahle bis l .öS Jt .

'L2539S S .L
J. Zimmermann , lutlartjcrfti :. 75,

Site
Mb
Raus :

besorgt
WM aal Sie

Dauer
Dampfwaschanstalt

Schorpp
Telephon 725

;;ei Anwendung durch Wasserwinigung
und Enthärtungsanlage Tollkomiiien ent¬
härtetes , welches Waschwasser . Elektr .
Bleiche (Sauerstoff - Bleiche ) , garan¬

tiert unschädlich für die Wäsche .

Annahmestellen : Kaiser-Allee 37 (Anstalt ), Rhein¬
straße 18 , Gabelsbergerstraße 1 (Weststadtpost ) , Schiüer -
strafie 32 , Kaiserstrafle 34 , 94 u . 243 . Westendstr . 29b ,
Amalienstr . 15 , Jollystr . 1 (Hirschbrüclre ), Wilhelmstr . 32 ,

Werderstr . 81 , Ludwig -Wilhelmstr . 5 . 5697

Jüeol ' Schreibmajchine
❖ Ein Ssut)ches Erzeugnis

Seit rielen ?a>,ren elngefi«»r< un » ooi'trefili» >>ewShk< kei

Sehörüen , Heer , Zlotte , Hanüel , ? « öustrie

Georg Mappes . Karlsruhe
W Kar !-§rieSrichstr . 2S . Telephon 2264 .

Ii

Im Sticken Futter iär Hiiiiile
■ei.— empfiehlt . sich 3325122
Leopoldstr . SO, 3 Treppen .

versendet 2649n .5 .3
Peter Nudhart , Bamberg .

MIÜ5O00
aepen hppotbekarische Sicher¬
heit . auf ein Jahr fett , sofort
gesucht . Vergütung 15 V Ab¬
solut sichere Anlage . Wert -
papiere werden in Zahlung
genommen . Angebote unter
ä . 1615 an Haasenstein & Vogler
A. 6 , Karlsruhe i . B . 2744a

Heirat.
Zwei SerB ierfräulcin 25 'ii

27 Jahre alt . sympathische , an¬
genehme Erscheinungen , wün -
schen zwecks baldiger Seirat
mit nelten Herren in sicherer
Stellung bekannt zu werden .
Strengste Diskrelion zuge -
sichert uiid verlangt . Angebote
unt . 5825475 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " erbet .

Z » verkausen

Landhaus
M massiv , 4 Zimmer .

J»- Küche, Keller , groß .
Korten , in d . Süd -

Vfalz . f . 4>, « NV Mk . verläufl .
durch August « kl,mitt . Hupoth.
u . Liegenfchaftsbüra , dtarls -
rude . Dirichsir . 43 , Tel .211.7/ ■*

Zu verKausen
ein älteres , mittelst . , sehr gute ^
Zugvkerd und eine ? schw .
Ravvttute . 180 h . . Herr und
Bauer , u . i . Garantie b .

Willi . Leun ,
2.2 Weinaarten . 2741a

1 IciUlcs ffieri , Ä *a :
Z^,jahrig . sowie ein starker
neuer Leiterwagen sind preis¬
wert zu verkausen . B25W
Gasthaus „zur gold . Nose " ,
2:1 Rastatt , ^aiserstr . 45.

LMimimchtW ,
fast neu , passend für Juwelier -
geichäf.t , zu verkauf , bei '

Weber , Juwelier ,
Badeu - Paden . Lnngestr . 2 ?

_
wle neu , um

, stündet !, biü .
abzug . Sitiillcriir . .17 . IV .

Chaiselongue nt. Tcde . der.
neu . Wasch- ü . and . Äopimod .e ,
Aücherstander , Ovaltisch billig
abzugeben . Frank , As» und
Verkf . . Steinst » . 5 . 111- S3 ;w -

Süfllc Saptiitr
1000 bis 5000 Liter Inhalt
zu kaufen gesucht . 2743a .

Emauuel Äern ,
Vdenkoben .

Zeitungen
( Bad . Press « ) von Kriegs -
beginn 1914 bis heute hat im
Auftrag preiswert zii verkauf .
B -̂ 545» Lkofienstr . IIS . IV .

Einige Tausend

BsscheMmktll
für Weinflaschen sind billig
abzizgeben . Angebote unter
Kr . .2740a a » die Geschäfts -
stellt der »Bad . Poesie " »

Schauboiel in 4 xrogen
bitten . 7698

hm dem lieblichen

NordilroJ .
Panorama v . Haiistadt .

Dünstige
«Gelegenheit ?

Büfett «groß , eichen) 250 Mk. .
2 . Waschtisch ? leichen u . nutz '
bäum ) zu SO Mk .. 90 Mk . und
120 Mk. , Blüschgarnitur tgrotz.
Sofa und 2 grofie , beouemc
Sessel ) zusamm .̂ LZV Mk ., alles
gute , gediegene machen , zu Sei »,
laufen . Daselbst aucb schöne
Bilder u . a . m . preiswert . An -
msehen von 1 —3 Uhr . Wo ?
agt die Geschäftsst . der „ Bad .
presse " unter Nr , B2ZL22.

Keldgraue Röcke
u . Neitstiefel in verschiedenen
Crösten preiswert abzugeben .
An - u . Verkaufsgeschäit Sevv ,
58OT18 Markgrafenstr . 22.

Aus Privat zu verkaufen :
Z Jackenkleider , Gr . 42 -44 -4«?,
2 leinene Jackenkleider , 1 Kell -
hl . Seidenvoilekleid . l dunkelbl .
Prinzeß - Etaminekleid .Igraues
Taillenkleid , 1 schwarz . Ti ^ch -
mantel , 1 brauner Mantel ,
verschied . Blusen , 1 Mädchen -
kleidchen für K Jahre . B25460

Uhlandftr . 35 , III. links .

Villig zu verKausen :
gut erhaltene Damenkleider
Grötze 46, ein weißes , ein
blaues Musselin - u . ein helle ?
Jackenkleid , ein Tisch , sowie
Ladentheke u . Sattler - Räki-
mäschine . 7750

Zirkel » 2 , 1 Treppe boch .

1 Par Damenstiefel , Nr . 42.
1 Paar Halbschuhe , Nr . 42.
I . Paar gelbe neue Kinder «
schuhe . Nr . 3l) . »u verkaufe » .
BS5473 Karl -Wilhelmstr . 38.

Zwei selten schöne Exemplare
Phönix belmoreana u .
Chamaedorea exorriza
r« umverhältnishalberbi ^ . ab¬
zugeben . Auf Wunsch nähere
Beschreibung . Llnfr . vefördert
u . Nr . 2758a die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse .

"

gemahlen ,
I gekauft durch den <.rin -

kauf südwestdeutscher
Städte . 77561

ISflMtfrttl
' ''Ä ^ 1 - 10

>« ee-WM2 !
, Pfund - LI FH
Paket Pfg .

' > W
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